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STRATECs  
INTENTION

STRATEC möchte mit dieser Broschüre ihre Stakeholder sowie  
die interessierte Öffentlichkeit über die Ziele, Aktivitäten und 
Fortschritte der Unternehmensgruppe in den Bereichen Öko-
logie und Soziales informieren. Der Bereich Ökonomie kann 
detai l l ier t im Geschäftsber icht 2023 nachgelesen  
werden, der auf der Internetseite der Gesellschaft unter  
www.stratec.com/finanzberichte zu finden ist. Diese Nach- 
haltigkeitsbroschüre basiert zum überwiegenden Teil auf der 
nichtfinanziellen Konzernerklärung des Geschäftsberichts 
2023. Die nichtfinanzielle Konzernerklärung für das  
Geschäftsjahr 2023 wurde von einem unabhängigen Wirt-
schaftsprüfer einer betriebswirtschaftlichen Prüfung zur Erlan-
gung begrenzter Sicherheit unterzogen. Der entsprechende 
Vermerk wurde im Geschäftsbericht 2023 veröffentlicht. 

Sofern nicht anders ausgewiesen erstrecken sich die ange- 
gebenen Daten dieser Erklärung, mit Ausnahme des in 2023 
neu eröffneten Vertriebsstandorts in Indien (derzeit noch  
keine Mitarbeitende), auf alle im Konsolidierungskreis  
enthaltenen Gesellschaften. Die Daten der Standorte der  
Natech Plastics, Inc. sind ab dem Zeitpunkt der erstmaligen 
Konsolidierung zum 1. Juli 2023 erfasst. 
Der Berichtszeitraum ist das Geschäftsjahr 2023. Diese Bro-
schüre enthält die nach der EU-Taxonomie-Verordnung 
(Taxonomie-VO) geforderten Angaben in Bezug auf die taxo-
nomiefähigen Wirtschaftstätigkeiten. STRATECs CSR-Bericht-
erstattung erfolgt in Anlehnung an die Standards der Global 
Reporting Initiative (GRI).
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STRATEC unterteilt die Themenbereiche der Corporate Social 
Responsibility in drei Dimensionen. Für jede Dimension wurden 
mittels einer Wesentlichkeitsanalyse die doppelte Wesentlichkeit 
gemäß §289c HGB bewertet und folglich entsprechend die be-
richtspflichtigen Einzelsachverhalte sowie Leistungsindikatoren 
abgeleitet. Die für STRATEC relevanten Dimensionen lauten:

• �ÖKONOMISCHES HANDELN  
für ein langfristiges Wachstum

• �ÖKOLOGISCHE VERANTWORTUNG  
für die Welt von morgen

• �SOZIALE UND  
GESELLSCHAFTLICHE  VERANTWORTUNG  
gegenüber den Menschen

ÖKONOMISCHES HANDELN
Ökonomisches Handeln wird als Kernelement für einen  
langfristigen Unternehmenserfolg gesehen. Strategisches Ziel 
ist es, nachhaltiges, ökologisch und sozial verantwortungs- 
volles und dabei dauerhaft über dem Branchendurchschnitt  
liegendes Wachstum zu erreichen. Zeitgleich möchte  
STRATEC als innovationsführendes Unternehmen eine wert-

vollen Beitrag zur technologischen Weiterentwicklung in den 
unterschiedlichen Bereichen der Life Sciences und der  
Diagnostik leisten.
 
ÖKOLOGISCHE VERANTWORTUNG
STRATEC hat umfassende Maßnahmen umgesetzt, um der  
ökologischen Verantwortung gerecht zu werden. Die Geschäfts-
tätigkeit von STRATEC erfolgt unter Einhaltung der aktuellen 
Umweltgesetze, der lokalen Gesetze und Verordnungen,  
sowie der empfohlenen Richtlinien.

Ein sparsamer Umgang mit Ressourcen wurde in den relevan-
ten Prozessen des Unternehmens implementiert – von einem 
zukunftsorientierten ressourcenschonenden Produktdesign, 
über die Reduzierung von Treibhausgasemissionen bis hin zur 
umweltfreundlichen Abfallentsorgung. Ziel ist es, Einsparungs-
potentiale aufzudecken um Zielerreichungsgrade anhand von 
definierten Kennzahlen messbar zu machen. 

Die in der Wesentlichkeitsanalyse im Bereich Ökologische  
Verantwortung erfassten Aspekte mit doppelter Wesentlich- 
keit umfassen das Thema Klimaschutz und Emissionen.

SOZIALE UND GESELLSCHAFTLICHE  
VERANTWORTUNG
Der Erfolg von STRATEC basier t auf den individuellen  
Fähigkeiten, dem Ideenreichtum und der besonderen Einsatz-
bereitschaft der Mitarbeiter. Ihre Leistungen und die daraus 
resultierenden Innovationen führen zu einer erfolgreichen und 
nachhaltigen Unternehmensentwicklung.  Als weltweit agierende 
Unternehmensgruppe mit 1.522 Mitarbeitern (einschließlich 
Leiharbeiter und Auszubildende) ist sich STRATEC ihrer  
sozialen Verantwortung bewusst.

Die in der Wesentlichkeitsanalyse in der Dimension gesellschaft-
liche Verantwortung erfassten Aspekte mit doppelter Wesent- 
lichkeit umfassen die Mitarbeiterbelange, Arbeitgeberattrak- 
tivität und Mitarbeitergewinnung sowie Arbeitssicherheit und  
Gesundheit als auch die Themenkomplexe Menschenrechte  
sowie Maßnahmen gegen Korruption und Bestechung. Für das 
Themenfeld Sozialbelange wurde dagegen keine doppelte  
Wesentlichkeit identifiziert. Die zugehörige Berichterstattung  
erfolgt daher auf freiwilliger Basis.

Einbindung von Stakeholdern
 
Als Stakeholder definier t STRATEC diejenigen Personen,  
Unternehmen, Institutionen und Interessengruppen, die den Er-
folg des Unternehmens beeinflussen oder von den Entscheidun-
gen des Unternehmens beeinflusst werden. Hierzu  
zählen Kunden, Mitarbeiter, Aktionäre, Fremdkapitalgeber,  
Lieferanten, sonstige Geschäftspartner, Gemeinden/Anwohner, 
Medien, Behörden, Verbände, Forschungsinstitutionen,  
Ratingagenturen und Gesetzgeber.  

Bei STRATEC hat der regelmäßige Dialog mit Stakeholdern  
einen hohen Stellenwert. Nur so können die Interessen der  
jeweiligen Stakeholder eruiert und wichtige Anliegen adressiert 
werden. Der Dialog mit Stakeholdern erfolgt dabei beispiels- 
weise über eine aktive Investor-Relations- und Pressearbeit,  
Fachmessen, soziale Medien, regionale und überregionale  
Zeitungen, die Mitgliedschaft in Industrieverbänden, Mitarbeiter-
veranstaltungen, Umfragen sowie Stiftungsprofessuren an und 
Kooperationen mit Hochschulen.

Corporate Social Responsibility

Verantwortungsvolles Denken und nachhaltiges Handeln sind seit 
der Unternehmensgründung vor mehr als 40 Jahren eine der 
Grundlagen für das Wachstum von STRATEC von einem kleinen 
Startup hin zu einem global agierenden Unternehmen. Mit  
der Implementierung von Nachhaltigkeitsthemen in die Unter-
nehmensstrategie trägt STRATEC ihrer gesellschaftlichen  
Verantwortung Rechnung.  Aufgrund der hohen Priorität werden  
Corporate Social Responsibility-Themen in der STRATEC- 
Gruppe vom Vorstand verantwortet. Dieser diskutiert und  
formuliert entsprechende Zielvorgaben mit und für die Mitglieder 
der ersten Führungsebene sowie für das Management der  
Tochtergesellschaften. Innerhalb des Aufsichtsrats ist Herr  
Dr. Hiller als Verantwortlicher für Themen im Bereich  
Corporate Social Reponsibillity benannt. Für das ESG- 
Management bei STRATEC wurde zudem ein ESG (Environmental 
Social Governance) Board etabliert. Das Board setzt sich aus den 
Bereichsverantwortlichen der für Nachhaltigkeitsaspekte beson-
ders relevanten Unternehmensbereiche (Procurement, Human 
Resources, Manufacturing, Legal & Compliance, Qualitätsmanage-
ment, Project Management, Investor Relations, Sustainability,  
Corporate Communications) sowie weiterer Mitarbeitenden in 
Spezialfunktionen zusammen. Das ESG-Board befasst sich  
zusammen mit den Verantwortlichen des im Abschnitt D  
beschriebenen Risikomanagementsystems unter anderem mit 
Wesentlichkeits- und Risikoanalysen im Bereich Corporate  
Social Responsibility. Zudem identifiziert das ESG-Board Verbes-
serungspotenziale im Bereich Nachhaltigkeit und steuert  
die Einleitung von Maßnahmen zur Erreichung definierter  
Zielvorgaben (inklusive der Überwachung der Zielerreichung). 
Wesentlichkeitsaspekte im Bereich der Corporate Social  
Responsibility werden fortlaufend bewertet und an sich verän-
dernde Gegebenheiten angepasst. Die mit Themen aus dem  
Bereich Corporate Social Responsibility verbundenen Chancen 
und Risiken werden im Rahmen des Risikomanagementsystems 
regelmäßig bewertet sowie fortlaufend überwacht. Bisher  
wurden dabei keine Risiken im Sinne des § 289c Abs. 3 Nr. 3 und 
Nr. 4 („sehr wahrscheinlich“ & „schwerwiegend negativ“)  
identifiziert.
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Unterzeichner des UN Global Compact

STRATEC ist Unterzeichner des UN Global Compact der  
Vereinten Nationen, der weltweit größten Initiative für nachhal-
tige und verantwortungsvolle Unternehmensführung. Als  
Unterzeichner verpflichtet sich STRATEC zu den zehn  
Prinzipien des UN Global Compact, welche die Themenfelder 
Menschenrechte, Arbeit, Umwelt und Korruptionsbekämpfung 
umfassen. Darüber hinaus fördert STRATEC die von der UN 
ins Leben gerufene Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung 
sowie die damit verbundenen 17 Ziele (Sustainable Develop-
ment Goals). Die in diesem Bericht beschriebenen Aktivitäten 
und Informationen werden daher mit den folgenden Symbolen, 
soweit sie für eines der 17 Nachhaltigkeitsziele wesentlich sind 
oder mit diesem in Zusammenhang stehen, kenntlich gemacht.

Produzent medizinischer Produkte

Das Recht auf einen Lebensstandard, der Gesundheit und 
Wohlergehen gewährleistet, ist eines der grundlegenden  
Menschenrechte nach der Allgemeinen Erklärung der  
Menschenrechte der Vereinten Nationen. Als Entwickler und 
Hersteller von Automatisierungslösungen für die In-vitro-Dia-
gnostik unterstützt STRATEC ihre Partner bei der Mission die 
Gesundheit von Menschen weltweit zu verbessern.  
Die Bereitstellung von innovativen, verlässlichen und qualitativ 
hochwertigen Produkten für die Gesundheitsversorgung von 
Menschen ist somit Teil des Kerngeschäfts der STRATEC- 
Gruppe. Dieser Verantwortung trägt STRATEC durch ein um-
fassendes und zer tifizier tes Qualitätsmanagementsystem 
Rechnung. Details zum Qualitätsmanagementsystem können  
dem Lagebericht des Geschäftsberichts 2023 entnommen 
werden, der auf der  Internetseite der Gesellschaft unter 
www.stratec.com/finanzberichte zu finden ist.

STRATEC Nachhaltigkeit 2023



REDUKTION DER TREIBHAUSGAS- 
EMISSIONEN
Zielsetzung: Reduktion der absoluten  
Treibhausgasemissionen (Scope 1 und Scope 2) 
gegenüber 2019 um 30 % bis 2030.

GLOBALE ERDERWÄRMUNG BEGRENZEN
Überführung des derzeitigen Klimaziels in ein 
1,5-Grad-Ziel gemäß den Vorgaben der Science 
Based Targets Initiative im Jahr 2024.

ÖKOLOGISCHE 
VERANTWORTUNG

Ökologische Verantwortung hat eine hohe Bedeutung inner-
halb der STRATEC-Gruppe und stellt einen elementaren  
Bestandteil des Qualitätsmanagements dar – von einem  
zukunftsorientier ten ressourcenschonenden Produktdesign 
über die Vermeidung und Kompensation von Treibhausgase-
missionen bis hin zur umweltfreundlichen Abfallentsorgung. 
Insbesondere mit der Emission von Treibhausgasemissionen 
nimmt die STRATEC-Gruppe Einfluss auf ihre Umwelt.

Als Risiken aus Umweltbelangen für die eigene Geschäftstätig-
keit sind insbesondere Produktionsunterbrechungen oder  
Störungen innerhalb der Lieferkette aufgrund zunehmender 
Extremwetterereignisse im Zusammenhang mit dem  
weltweiten Klimawandel zu nennen.

SCHRITTWEISE ELEKTRIFIZIE-
RUNG DES FIRMENWAGENFUHR-
PARKS
Erhöhung des Anteils teil- und voll- 
elektrischer Fahrzeuge auf über 50 %  
bis 2024 am Standort Birkenfeld (Stand 
zum 31. Dezember 2023 = 48,9 %).
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Klimaschutz und Emissionen

Eine der größten Gefahren und Herausforderungen des  
21. Jahrhunderts ist der weiter voranschreitende Klimawandel 
und die damit verbundenen Folgen für heutige und nachfolgen-
de Generationen. Zu nennen sind hier beispielsweise steigende 
Meeresspiegel, extreme Hitzewellen sowie Dürren und damit 
verbundene Ernteausfälle und Wasserknappheit. Der Schutz  
des Klimas und die damit verbundene notwendige Reduzierung 
von Treibhausgasemissionen hat bei STRATEC daher eine hohe  
Priorität. 
 
Bei STRATEC werden Treibhausgasemissionen konzernweit 
erfasst, analysier t und gemanagt. STRATEC folgt bei der  
Erfassung von Treibhausgasemissionen dem international  
anerkannten Greenhouse Gas Protocol (GHG) und unter-
teilt daher ihre Emissionen in die folgenden drei Kategorien:

Scope 1: Direkte Emissionen aus eigenen oder durch STRATEC 
kontrollierten Quellen. Bei STRATEC werden in dieser Kategorie 
die Emissionen im Zusammenhang mit Gebäudeheizungen  
(Gas und Heizöl) und dem Fuhrpark erfasst.

Scope 2: Indirekte Emissionen die durch den externen Bezug  
von Energie entstehen. Bei STRATEC umfasst dies den Bezug von 
Strom.

Scope 3: Sonstige Emissionsquellen die nicht unter der Kontrolle 
des Unternehmens aber mit dessen Unternehmenstätigkeit in  
Zusammenhang stehen. Bei STRATEC werden dabei Emissionen 
im Zusammenhang mit zugekauften Gütern, der vorgelagerten  
Logistik, der Energievorkette, beruflichen Flugreisen, der  
Abfallentsorgung sowie den Anfahrtswegen der Mitarbeiter erfasst.

Die STRATEC-Gruppe konnte 
ihre Treibhausgasemissionen  
(Scope 1 und Scope 2) gegen- 
über 2019 bereits um 57 % 
senken.

ZUM SCHUTZ DER UMWELT 
UND IHRER RESSOURCEN
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STRATECs derzeitiges wissenschaftsbasiertes Klimaziel beruht 
auf den Vereinbarungen des Pariser Klimaabkommens, die  
globale Erderwärmung auf deutlich unter 2°C zu begrenzen. 
Die STRATEC-Gruppe strebt derzeit folglich, ohne Berücksich-
tigung von Kompensationen, bis 2030 eine Reduktion der  
absoluten Treibhausgasemissionen (Scope 1 und Scope 2)  
gegenüber 2019 um 30 % an.  Als Reaktion auf die zunehmen-
de Dringlichkeit des globalen Klimaschutzes hat der Vorstand 
von STRATEC jedoch im Dezember 2022 beschlossen die 
Ambitionen im Bereich Klimaschutz nochmals deutlich zu er-
weitern. Damit verbunden plant die STRATEC-Gruppe ihr 
derzeitiges Klimaziel bis zum 21. Dezember 2024 in ein 
1,5-Grad-Ziel zu überführen und von der Science Based Tar-
gets Initiative (SBTi) auf Basis wissenschaftlicher Berechnungen 
überprüfen zu lassen. 

Ein wichtiger Baustein zur Erreichung gesetzter Emissionsziele 
bei STRATEC ist der Bezug von Strom aus erneuerbaren  
Energien. Bereits seit dem Jahr 2011 wird am Standort Birken-
feld (DE) Grünstrom mittels Photovoltaikanlagen erzeugt. Ins-
gesamt sind am Standort Birkenfeld Solarmodule mit einer 
Nennleistung von 330 kWp installiert. Am Standort Beringen 
(CH) liefert seit 2016 eine Photovoltaikanlage mit einer Nenn-
leistung von 95 kWp erneuerbare Energie. Im Geschäftsjahr 
2023 konnte durch diese Anlagen insgesamt 412.943 kWh 
Grünstrom erzeugt werden. Der Eigenverbrauchsanteil davon 
lag im Geschäftsjahr 2023 bei etwa 51 %. Darüber hinaus er-
folgte bereits im Geschäftsjahr 2020, mit Ausnahme der Stand-
orte in den USA, die nahezu vollständige Umstellung der grup-
penweiten Stromversorgung auf CO2-neutralen Grünstrom 
aus alternativen Energiequellen (vorwiegend Wind- und Was-
serkraft).

Zudem werden seit dem Jahr 2020 nicht vermeidbare Scope 1- 
und Scope 2-Emissionen durch die Unterstützung von zertifizier-
ten Klimaschutzprojekten kompensiert. 

Zur Reduzierung der absoluten CO2-Emissionen in der 
STRATEC-Gruppe, spielt neben dem Bezug von Grünstrom, 
auch die Energieeffizienz von Gebäuden eine wichtige Rolle. 
So wurde bei der Planung des Neu- und Erweiterungsbaus 

Der Gesamtenergieverbrauch in Form von Gas, Heizöl und 
Strom der STRATEC-Gruppe beläuft sich für das Geschäftsjahr 
2023 auf 9.008,0 MWh und liegt damit 7,5 % über dem Niveau 
des Vorjahres (8.376,8 MWh). Während sich der Gasverbrauch 
aufgrund eingeleiteter Einsparmaßnahmen sowie eines erneut 
milden Winters reduzierte, war beim Stromverbrauch insbeson-
dere durch die erstmalige Konsolidierung der Natech Plastics,  
Inc. (Stromverbrauch in Höhe von 737,6 MWh) ein Anstieg  
um 12,4 % zu verzeichnen. Auch der im Gegensatz zum Vorjahr 
gemeldete Verbrauch von Heizöl ist auf die Akquisition der  
Natech Plastics, Inc. zurückzuführen. Der gegenüber dem Vorjahr 
deutliche Anstieg des Kraftstoffverbrauchs des Fuhrparks ist zum 
einen auf die Akquisition der Natech Plastics, Inc. zurückzuführen 
sowie vor dem Hintergrund der im Geschäftsjahr 2023  
gestiegenen Reisetätigkeit aufgrund des Endes der  
COVID-19-Pandemie zu betrachten.

1	� Daten beruhen teilweise auf Schätzungen, da zum Berichtszeitpunkt für einige 
Konzerngesellschaften abrechnungszeitraumbedingt noch nicht alle Daten vorlagen.

2	� Auf Basis der durchschnittlichen Mitarbeiterzahl des Geschäftsjahres inklusive der 
Leiharbeiter und Auszubildenden.

Energieverbrauch1

2023 2022 Veränderung

Gasverbrauch (MWh) 2.118,0 2.270,7 -6,7 %

pro 1.000 Mitarbeiter2 1.393,4 1.586,8 -12,2 %

Heizöl (MWh) 25,3 0 -

pro 1.000 Mitarbeiter2 16,6 0 -

Stromverbrauch (MWh) 6.864,6 6.106,1 +12,4 %

pro 1.000 Mitarbeiter2 4.516,2 4.267,0 +5,8 %

davon Zukauf aus 
erneuerbaren Quellen 5.845,9 5.818,8 +0,5 %

davon Zukauf aus 
nicht-erneuerbaren Quellen 808,3 89,3 +805,2 %

davon eigene Erzeugung aus 
erneuerbaren Quellen 210,5 198,0 +6,3 %

Gesamt (MWh) 9.008,0 8.376,8 +7,5 %

pro 1.000 Mitarbeiter2 5.926,3 5.853,8 +1,2 %

Kraftstoffverbrauch  
Fuhrpark (l) 97.283 81.086 +20,0 %

am Unternehmenshauptsitz in Birkenfeld (Bauphase 2018 bis 
2020) auf eine optimierte Gebäudeisolierung sowie energie- 
effiziente Lichtsysteme geachtet. Zudem wurden Fenster mit  
verbesserter Wärmedämmung und eine zentrale Klimatisie-
rungsanlage mit Luftwärmetauscher verbaut. Diese Maßnahmen 
unterstützten auch die Energieeffizienz im Geschäftsjahr 2023. 
Zudem wurde im Geschäftsjahr 2023 am Standort Birkenfeld 
ein Energieaudit durchgeführt, um Einsparungspotentiale zu 
identifizieren und entsprechend zu adressieren.

Darüber hinaus wurde im Geschäftsjahr 2021 für den Unter-
nehmenshauptsitz in Birkenfeld ein Konzept zur schrittweisen 
Elektrifizierung des Firmenwagenfuhrparks erarbeitet.  Ziel ist 
es, den Anteil von teil- und vollelektrischen Fahrzeugen von 20 % 
in 2021 auf über 50 % bis 2024 zu erhöhen. Dabei soll ein  
möglichst hoher Anteil an vollelektrischen Fahrzeugen erreicht 
werden. Im Geschäftsjahr 2023 hat sich der Anteil teil- und 
vollelektrische Fahrzeuge von 31 % im Vorjahr auf bereits 48,9 % 
erhöht. 
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1	� Daten beruhen teilweise auf Schätzungen, da zum Berichtszeitpunkt für einige 
Konzerngesellschaften abrechnungszeitraumbedingt noch nicht alle Daten vorlagen.

2	� Auf Basis der durchschnittlichen Mitarbeiterzahl des Geschäftsjahres inklusive  
der Leiharbeiter und Auszubildenden.

3	� Die Scope 2-Emissionen nach der Location-Based-Methode belaufen sich auf  
1.376,7 Tonnen CO2-Äquivalente (Vorjahr: 1.083,3 Tonnen CO2-Äquivalente).

4 Gas- und Ölverbrauch von Gebäudeheizungen
5 Kraftstoffverbrauch Fuhrparks 

Scope 1- und Scope 2-Emissionen in Tonnen 
(CO2-Äquivalente)1

2023 2022 Veränderung

Scope 1

Verbrennung in 
stationären Anlagen4 
• davon kompensiert
• �pro 1.000 Mitarbeiter2 

(vor Kompensation)

394,7 

394,7 
 

259,7

459,3 

459,3
 

321,0

-14,1 % 

-
 

-19,1 %

Verbrennung in  
mobilen Anlagen5 
• davon kompensiert
• �pro 1.000 Mitarbeiter2 

(vor Kompensation)

244,4 

244,4 
 

160,8

207,4 

207,4 
 

144,9

+17,8 % 

-
 

+11,0 %

Scope 2  
(market-based)

Eingekaufter Strom3 
• davon kompensiert
• �pro 1.000 Mitarbeiter2 

(vor Kompensation)

284,3 
284,3 

 
187,0

31,7 
31,7 

 
22,2

+796,8 % 
- 
 

+742,3 %

Gesamt Scope 1  
und Scope 2 
• davon kompensiert
• �pro 1.000 Mitarbeiter2

    (vor Kompensation)

923,4 

923,4
 

607,5

698,4 

698,4
 

488,1

+32,2  % 

-
 

+24,5  %

Gesamt Scope 1  
und Scope 2 
(nach Kompensation)

0,0 0,0 -

Vergleich zu Vorjahr und Basisjahr: Summe Scope 1- und Scope 2-Emissionen in Tonnen (CO2-Äquivalente)

923,4

2023

-57,0  %

-100,0  %

2.148,6

500,0

1.000,0

1.500,0

2.000,0

2.500,0

0,0

698,4

20222019
(Basisjahr)

ohne Kompensation mit Kompensation

Insbesondere durch die überwiegende Umstellung auf Strom 
aus erneuerbaren Energien (Photovoltaik sowie Wind- und 
Wasserkraft) konnte die STRATEC-Gruppe die Summe ihrer 
Scope 1- und Scope 2-Emissionen ohne Berücksichtigung von 
Kompensationen seit dem Geschäftsjahr 2019 (Klimaziel  
Basisjahr) um 57,0 % auf 923,4 Tonnen CO2-Äquivalente  
reduzieren. Der im Geschäftsjahr 2023 im Vergleich zum  
Vorjahr erfolgte Anstieg bei den Emissionen aus Verbrennung 
in mobilen Anlagen ist unter anderem auf die Akquisition der 
Natech Plastics, Inc. sowie auf einen gestiegenen Kraftstoff- 
verbrauch des Fuhrparks in Folge gestiegener Reisetätigkeit  
zurückzuführen. Der Anstieg bei den Scope 2-Emissionen steht 
dabei nahezu ausschließlich im Zusammenhang mit der  
Akquisition der Natech Plastics, Inc.. Insgesamt hat die  
STRATEC-Gruppe im Geschäftsjahr 2023 1.800 Tonnen an 
CO2-Äquivalenten durch zer tifizier te Klimaschutzprojekte 
kompensiert. Von diesem Gesamtbudget wurden entsprechende 
Teilmengen den Scope1- und Scope 2-Emissionen zugeordnet, 
so dass diese auch im Geschäftsjahr 2023 vollständig kompen-
siert wurden. Die Zuordnung des verbleibenden Restbudgets 
an kompensierten CO2-Äquivalenten zu den einzelnen Quellen 
der Scope 3-Emissionen ist aus der entsprechenden Aufstellung  
ersichtlich.  

STRATEC Nachhaltigkeit 2023



1 Bei der Datenerfassung und Berechnung der Scope 3-Emissionen wurde auf Schätzungen 
und Annahmen zurückgegriffen. Ein beauftragter externer Dienstleister nutzte bei der 
Berechnung der Scope 3-Emissionen unter anderem eine Vielzahl international 
anerkannter Datenbanken, wie beispielsweise Ecoinvent, International Energy Agency Data 
Services, Exiobase.
2 Berücksichtigt sind Platinen, Leiterplatten, Spritzgußteile, Metall- oder Elektrobauteile 
(Motoren, Pumpen, Ventile) der Standorte Birkenfeld und Beringen sowie Kunststoffgranu-
late des Standorts Anif, Birkenfeld & Beringen. Nicht enthalten sind unter anderem 
Schweißkonstruktionen und Gehäuse. Zudem nicht berücksichtigt sind die eingekauften 
Volumen der Standorte Budapest sowie der im Geschäftsjahr 2023 akquirierten Natech 
Plastics, Inc. 
3 Auf Basis der durchschnittlichen Mitarbeiterzahl des Geschäftsjahres inklusive der 
Leiharbeiter und Auszubildenden.
4 Erfasst sind die Flugreisen des Hauptsitzes in Birkenfeld sowie der Standorte Budapest, 
Anif und Ronkonkoma.

Scope 3-Emissionen in Tonnen (CO2-Äquivalente)1

2023 2022

Eingekaufte Güter und Dienstleistungen2 
• davon kompensiert
• �pro 1.000.000 € Umsatz  

(vor Kompensation)

5.463,1 
514,7

 
20,9

5.065,6 
735,7

 
18,4

Transport und Verteilung
(vorgelagert) 
• davon kompensiert
• �pro 1.000.000 € Umsatz  

(vor Kompensation)

608,9 

57,4 

2,3

465,2 

67,6 
 

1,7

Brennstoff- und energiebezogene Emissionen  
(nicht in Scope 1 oder Scope 2 enthalten) 
• davon kompensiert
• �pro 1.000 Mitarbeiter3 (vor Kompensation)

192,4 

18,1 
126,6

371,2 

53,9 
259,4

Pendeln der Arbeitnehmer 
• davon kompensiert
• �pro 1.000 Mitarbeiter3 (vor Kompensation)

2.329,0 
219,4 

1.523,2

1.202,8 
174,7 
840,5

Geschäftsreisen4 
• davon kompensiert
• �pro 1.000 Mitarbeiter3 (vor Kompensation)

705,9
66,5 

464,4

468,2 
68,0 

327,2

Abfallaufkommen 
• davon kompensiert
• �pro 1.000 Mitarbeiter3 (vor Kompensation)

4,2 
0,4
2,8

12,4 
1,8 
8,7

Gesamt Scope 3 
• davon kompensiert
• �pro 1.000.000 € Umsatz  

(vor Kompensation)
• �pro 1.000 Mitarbeiter3  

(vor Kompensation)

9.303,6 
876,6

 
35,5

 
6.120,8

7.585,4 
1.101,6

 
27,6

 
5.300,8

Gesamt Scope 3  
(nach Kompensation) 8.427,0 6.483,8

STRATEC arbeitet kontinuierlich daran die Schätzgenauigkeit bei 
der Berechnung ihrer Scope-3-Emissionen zu erhöhen.  
Aus diesem Grund wurden im Geschäftsjahr 2023 eine Reihe  
von Weiterentwicklungen bei der Erhebungs- und Berechnungs-
methodik durchgeführt. Dies hat zur Folge, dass unter anderem 
die Emissionswerte für den Pendelverkehr der Mitarbeitenden 
(aufgrund angepasster Emissionsfaktoren sowie Aktualisierung  
der Schätzwerte für die mittleren Distanzen zum Arbeitsplatz)  
nur bedingt mit den Werten des Vorjahres vergleichbar sind.  
Für das Geschäftsjahr 2024 ist ein weiteres umfassendes Projekt 
geplant um die Methodik bei der Berechnung von Scope-3- 
Emissionen zu verfeinern. Im Rahmen dieses Projekts soll die  
Berichterstattung in Zukunft zudem um zusätzliche Scope-3- 
Kategorien (insbesondere im Bereich der nachgelagerten  
Emissionen) erweitertet werden.
 
Im Geschäftsjahr 2023 wurden 876,6 Tonnen CO2-Äquivalente 
der Scope 3-Emissionen durch zertifizierte Klimaschutzprojekte 
kompensiert.
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Abfall und Recycling 

STRATECs Ziel ist ein möglichst sparsamer Umgang mit  
Ressourcen und die Verwendung eines hohen Anteils recycel-
barer Werkstoffe und Verpackungen.

Eine sorgsame und saubere Abfalltrennung sowie eine  
korrekte Entsorgung von Gefahrenstoffen sind für STRATEC  
selbstverständlich. 

Bei STRATEC werden Abfallar ten in unterschiedliche  
Kategorien eingeteilt, um die Umweltrelevanz des Abfalls zu 
klassifizieren. Die unbedenklichen Abfälle werden seit 2015 in 
Siedlungsabfälle, Kartonagen / Papier, Metalle und Holzabfälle 
getrennt. Gesondert entsorgt werden Abfallstoffe mit elektro-
nischen Bauteilen, Chemikalien, Öle sowie Laborabfälle wie 
beispielsweise Blutproben. Für die Entsorgung und das Recycling 
des Abfalles arbeitet STRATEC eng mit spezialisier ten  
Abfallentsorgungsunternehmen zusammen.

Auch innerhalb der Lieferkette legt STRATEC hohen Wert  
auf die Abfallvermeidung durch den Einsatz recycelbarer  
Materialien. Hierzu sind STRATECs Lieferanten zur Verwen-
dung recycelbarer Verpackungen verpflichtet. Ausnahmen von 
dieser Regelung müssen von STRATEC explizit genehmigt  
werden. STRATEC greift zudem auf Pendelbehälter zurück,  
die nach Erhalt einer Lieferung zu erneuten Verwendung an  
den Lieferanten zurückgeschickt werden. 

Das Abfallaufkommen hat sich im Geschäftsjahr 2023 von 275,5 
Tonnen im Vorjahr auf 205,5 Tonnen reduziert. Der Rückgang 
ist dabei unter anderem auf das insgesamt leicht rückläufige 
Produktionsvolumen, eine Ausweitung der Nutzung von  
Pendelbehältern zwischen konzerninternen Lieferungen sowie 
niedrigere Laborabfälle am Standort Budapest zurückzuführen.

1 	�Daten beruhen teilweise auf Schätzungen, da zum Berichtszeitpunkt für einige 
Konzerngesellschaften abrechnungszeitraumbedingt noch nicht alle Daten vorlagen.

2 	�Auf Basis der durchschnittlichen Mitarbeiterzahl des Geschäftsjahres inklusive  
der Leiharbeiter und Auszubildenden.

Abfallaufkommen im Jahresvergleich in Tonnen1

2023 2022 Veränderung

Abfallaufkommen 205,5 275,5 -25,4 %

pro 1.000 Mitarbeiter2 135,3 192,5 -29,7 %

pro 1.000.000 € Umsatz 0,8 1,0 -20,0 %

davon unbedenkliche 
Abfälle (Siedlungsabfälle, 
Papier und Kartonagen, 
Metalle, Holz)

164,9 209,3 -21,2 %

davon bedenkliche Abfälle
(Elektronik, Laborabfälle, 
Altöl, Chemikalien, 
sonstiges (z. B. 
Leuchtstoffröhren)) 

40,7 66,2 -38,5 %

 

Wasserverbrauch (Süßwasser) in Kubikmetern1

2023 2022 Veränderung

Wasserverbrauch 22.151 21.700 +2.1 %

pro 1.000 Mitarbeiter2 14.573 15.164 -3.9 %

1 	�Daten beruhen teilweise auf Schätzungen, da zum Berichtszeitpunkt für einige 
Konzerngesellschaften abrechnungszeitraumbedingt noch nicht alle Daten vorlagen.

2 	�Auf Basis der durchschnittlichen Mitarbeiterzahl des Geschäftsjahres inklusive  
der Leiharbeiter und Auszubildenden.

Wasser und Abwasser

Die überwiegende Anzahl der STRATEC-Produktionsstandorte 
(Birkenfeld, Beringen,  Anif, Budapest) befinden sich in Regionen, 
die laut dem Aqueduct Water Risk Atlas des World Resources 
Institute nicht in Risikogebieten liegen (Overall Water Risk:  
Low [0-1]). Lediglich an den beiden Standor ten der in  
2023 erworbenen Natech Plastics Inc., liegt der Overall Water 
Risk mit Medium-High [2-3] beziehungsweise Low-Medium  
[1-2] oberhalb der untersten Risikokategorie. Zudem wird mit  
Ausnahme des Produktionsstandorts in Ungarn innerhalb von 
STRATECs Produktionsprozessen nur eine relativ geringe  
Menge an Wasser verbraucht, welches zudem nicht in den  
gefertigten Produkten verbleibt. Für alle Standorte entspricht 
daher die Abwassermenge der Brauchwassermenge. Eine  
Ausnahme stellt hierbei ebenfalls der Standort Ungarn dar, da 
dort in nennenswertem Umfang Reagenzien und sonstige  
Flüssigkeiten abgefüllt werden. 

Die konzernweite Wasserverbrauchsmenge pro 1.000 Mitarbei-
ter im Geschäftsjahr 2023 beträgt 14.573 m3 (Vorjahr: 15.164 m3). 

STRATEC Nachhaltigkeit 2023



Produktbezogener Umweltschutz

Bereits während der Geräteentwicklung achtet STRATEC  
auf ein schlankes ressourcenschonendes Design sowie auf  
den Einsatz von zukunftsorientierten recycelbaren Werkstoffen.

• �„Smart Design“ reduziert den Materialeinsatz
Durch Leichtbau und Materialreduktion wird sich bei  
der Entwicklung des Produktdesigns auf die wesentlichen  
Komponenten der Rohstoffeinsatz konzentriert: Dies wirkt sich  
nebenbei positiv auf die Materialkosten aus.
 
• �Recycelbare Werkstoffe
STRATEC versucht beim Einsatz von Edelstahl und Alumini-
um möglichst auf Beschichtungen zu verzichten,  
da diese meist mit Schadstoffen oder kritischen Stoffen behaftet 
sind. Aufgrund der thermisch energetisch guten Verwertbarkeit 
verwendet STRATEC häufig den Werkstoff Thermoplast.  
Eine Wiederverwendung dieser Kunststoffe ist aus Gründen  
der potentiellen Kontamination nicht zulässig.
 
• �Entwicklung von Verbrauchsgütern
Bei der Entwicklung von Verbrauchsgütern wie beispielsweise  
Pipettenspitzen, Reagenzienbehältern oder Reaktionsküvetten, 
setzt STRATEC Thermoplaste ein, die thermisch gut verwertbar 
sind und einen minimalen Schadstoffanteil enthalten. Eine  
Wiederverwendung dieser Kunststoffe verbietet sich ebenfalls  
aus Gründen der potentiellen Kontamination.
 
• �Entwicklung von Flachbaugruppen
Bei der Entwicklung von Flachbaugruppen (Printed Circuit 
Board Assembly – PCBAs, bestückte Leiterplatten) achtet 
STRATEC darauf, die Leiterplattengrundfläche sehr klein zu 
wählen und das Schaltungsdesign so zu optimieren, dass nur 
zwei oder vier Kupferlagen benötigt werden. Um darüber  
hinaus separaten Bestückungsdruck einzusparen, werden die 
gewünschten Informationen in die Kupferlage mit eingebracht. 
Damit wird die Nutzeneffizienz bei der Herstellung von  
Baugruppen erhöht, der Maschineneinsatz vermindert, galvani-
sche Prozesse beschleunigt und somit insgesamt nachhaltiger 
mit Rohstoffen umgegangen.

 
• �Verwertung der benutzten Verbrauchsmaterialien
STRATEC achtet bei der Entsorgung benutzter Verbrauchs- 
materialien auf eine strikte Trennung des Flüssigabfalls, um die  
thermische Verwer tung zu optimieren. Daher werden  
in allen Geräten Restflüssigkeiten abgesaugt, bevor die  
Plastikkomponenten im Feststoffmüll verwertet werden.

Bei der Wahl von Materialien und Technologien sowie beim  
Zukauf von Komponenten achtet STRATEC streng auf die  
Einhaltung der EU-Richtlinie 2011/65/EU. Inhalt dieser 
„RoHS-Richtlinie“ ist die Beschränkung der Verwendung  
bestimmter gefährlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten.

STRATEC beachtet bei der Geräteentwicklung und -produktion 
bereits seit Inkrafttreten der vorherigen und inzwischen  
abgelösten Richtlinie, 2002/95/EG, die geforderten Stoff- 
beschränkungen, so dass STRATEC-Produkte bereits vor der 
obligatorischen Anwendung der Richtlinie auf In-vitro-Diagnos-
tika, konform zur „RoHS-Richtlinie“ gefer tigt wurden.  
Weitere Stoffbeschränkungen im Rahmen der Richtlinie 
2011/65/EU, die beispielsweise in Form delegierter Rechtsakte 
veröffentlicht werden, werden von STRATEC identifiziert und 
bei Produktdesign, Änderungsmanagement und Beschaffungs-
prozess berücksichtigt.

Eine analoge, proaktive Handlungsweise in Bezug auf Material 
Compliance verfolgt STRATEC hinsichtlich der europäischen 
Verordnung Nr. 1907/2006 (REACH-Verordnung; Registration, 
Evaluation, Authorisation and Restriction of Chemicals).  
Auf  diese Weise wird sichergestellt, dass die zur Konstruktion 
der Geräte verwendeten Materialien keine Gefahr für Bearbei-
ter, Anwender und Entsorger darstellen und auf lange Sicht auf 
dem Markt zugelassen, verfügbar und einsetzbar sind. Hauptbe-
standteile der von STRATEC gefertigten Produkte sind unter 
anderem Aluminium, Stahl und Halbleiter.
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Berichterstattung nach    
EU-Taxonomie-Verordnung
 
Im Rahmen des Aktionsplans zur Finanzierung nachhaltigen 
Wachstums („EU Action Plan on Sustainable Finance“) ist die 
Umlenkung von Kapitalströmen in nachhaltige Investitionen 
eine wesentliche Zielsetzung. Vor diesem Hintergrund ist die 
Verordnung (EU) 2020/852 des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 18. Juni 2020 über die Einrichtung eines  
Rahmens zur Erleichterung nachhaltiger Investitionen und zur 
Änderung der Verordnung (EU) 2019/2088 (im Folgenden 
Taxonomie-VO) in Kraft getreten, die als einheitliches und 
rechtsverbindliches Klassifizierungssystem festlegt, welche  
Wirtschaftstätigkeiten in der EU als „ökologisch nachhaltig“  
gelten. Über die Ergebnisse dieser Klassifikation ist unterneh-
mensspezifisch jährlich zu berichten.  

In Ar tikel 9 der Taxonomie-VO werden folgende sechs 
Umweltziele genannt:

a) 	 Klimaschutz;
b) 	 Anpassung an den Klimawandel;
c) �	 die nachhaltige Nutzung und Schutz von  

	 Wasser- und Meeresressourcen;
d) �	 der Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft;
e) �	 Vermeidung und Verminderung der  

	 Umweltverschmutzung;
f) �	 der Schutz und Wiederherstellung der  

	 Biodiversität und der Ökosysteme.

Am 21. November 2023 hat die EU offiziell die Delegierte  
Verordnung 2023/2486 sowie die Delegierte Verordnung 
2023/2485 veröffentlicht. Diese Verordnung umfasst die Wirt-
schaftstätigkeiten für die verbleibenden vier Umweltziele und 
ergänzt die zuvor veröffentlichten Delegierten Verordnungen 
(EU) 2021/2139 und Delegierte Verordnung (EU) 2021/2178.

Im Hinblick auf die Klassifizierung einer Wirtschaftstätigkeit  
als „ökologisch nachhaltig“ im Sinne der EU-Taxonomie ist eine 
Unterscheidung zwischen Taxonomiefähigkeit und Taxonomie-
konformität erforderlich. Im ersten Schritt ist zu prüfen, ob eine 
Wirtschaftstätigkeit im Delegierten Rechtsakt beschrieben  
ist und somit taxonomiefähig ist. Ausschließlich taxonomiefähi-
ge Wirtschaftstätigkeiten können bei Erfüllung bestimmter  
Kriterien als „ökologisch nachhaltig“ gelten. Entsprechend ist im 
zweiten Schritt zu evaluieren, ob die für eine spezifische  
Wirtschaftstätigkeit genannten technischen Bewertungskriteri-
en erfüllt sind sowie der Mindestschutz eingehalten wird, was 
Voraussetzung ist, um eine Wirtschaftstätigkeit als taxonomie-
konform klassifizieren zu können. 

Für das Geschäftsjahr 2023 sind für alle Umweltziele die  
Anteile der taxonomiefähigen und nicht taxonomiefähigen  
sowie für die ersten beiden Umweltziele die taxonomiekon- 
formen und nicht taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten 
an Umsatz sowie Investitions- (CapEx) und Betriebsausgaben 
(OpEx) offenzulegen.  

Die für die Berechnung der Umsatz-, CapEx- und OpEx- 
Kennzahl genutzten Beträge basieren entsprechend auf den im 
Konzernabschluss berichteten Zahlen. In diese Betrachtung 

werden grundsätzlich alle vollkonsolidierten und quotal konso-
lidierte Konzerngesellschaften einbezogen. 

Die Aktivität von STRATEC wurde hinsichtlich der Taxonomiefä-
higkeit für das  Geschäftsjahr 2023 beurteilt. Für die taxo- 
nomiefähigen Wirtschaftstätigkeiten der Umweltziele „Klima-
schutz“ und „Anpassung an den Klimawandel“ wurde eine  
Analyse der Taxonomiekonformität vorgenommen.  

Bezüglich der Meldebögen gemäß Annex XII der delegierten 
Verordnung 2021/2178 liegen keine Aktivitäten im Bereich  
Stromerzeugung, Kraft-Wärme/Kälte-Kopplung und Wärme-/
Kälteerzeugung aus fossilem Gas sowie im Bereich Kernenergie 
vor, weshalb eine Berichterstattung der Gas- und Nukleartabellen 
nicht notwendig ist.

Umsatz-Kennzahl

Die Umsatz-Kennzahl ergibt sich aus dem Verhältnis der  
Umsatzerlöse aus taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeiten 
eines Geschäftsjahres zu den Gesamtumsatzerlösen dieses 
Geschäftsjahres. 

Die Gesamtumsatzerlöse des Geschäftsjahres 2023 von 
261.911 T€ bilden den Nenner der Umsatz-Kennzahl und  
können der Gewinn- und Verlustrechnung des Konzerns  
entnommen werden.

Die in der Konzern Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiese-
nen Umsatzerlöse (siehe Konzernanhang) von STRATEC  
werden über alle Konzerngesellschaften hinweg daraufhin  
untersucht, ob sie mit taxonomiefähigen Wir tschafts- 
tätigkeiten gemäß des Annex I (Klimaschutz) und Annex II  
(Anpassung an den Klimawandel) der Delegierten Verordnung 
2021/2139 und der delegierten Verordnung (EU) 2023/24,  
sowie des Annex I (die nachhaltige Nutzung und Schutz von 
Wasser- und Meeresressourcen), Annex II (der Übergang zu 
einer Kreislaufwirtschaft), Annex III (Vermeidung und Vermin-
derung der Umweltverschmutzung) und Annex IV (der Schutz 
und Wiederherstellung der Biodiversität und der Ökosysteme) 
des delegierten Umweltrechtsakts 2023/2486 zur Taxono-
mie-VO erzielt wurden.  Eine Detailanalyse der in den Umsat-
zerlösen enthaltenen Posten ermöglicht eine Zuordnung des  
jeweiligen Umsatzes zu den taxonomiefähigen Wirtschaftstä-
tigkeiten.  Durch das Inkrafttreten der vier weiteren Umwelt-
ziele konnten die Wirtschaftstätigkeiten „1.2 Herstellung von 
Elektro- und Elektronikgeräten“,  „5.1 Reparatur, Wiederaufar-
beitung und Wiederaufbereitung“ sowie „5.2 Verkauf von  
Ersatzteilen“ innerhalb des Umweltziels „Übergang zu einer 
Kreislaufwir tschaft“ als taxonomiefähige Wir tschafts- 
tätigkeiten identifiziert werden. Die Analyse der Taxonomie-
konformität in Bezug auf die Umsatzerlöse entfällt für das  
Geschäftsjahr 2023, da für die vier weiteren Umweltziele ledig-
lich die Taxonomiefähigkeit analysiert werden muss. Somit  
ergeben sich 174.375 T€ taxonomiefähige Umsatzerlöse. Dies 
entspricht einer Taxonomiefähigkeit in Höhe von 66,6 %.  
Die Taxonomiekonformität der Umsatzerlöse beträgt für  
das Geschäftsjahr 2023 0,0 %.

STRATEC Nachhaltigkeit 2023



 

Wartung und Reparatur von energieeffizienten Geräten“  
und 7.7 „Erwerb von und Eigentum an Gebäuden innerhalb des 
Umweltziels „Klimaschutz“, sowie 1.2 „Herstellung von  
Elektro- und Elektronikgeräten“ des Umweltziels „Übergang zu 
einer Kreislaufwirtschaft“. Daraus resultiert eine taxonomie- 
fähiger CapEx in Höhe von 15 %. Die Investitionen können als 
taxonomiefähig gemäß des Buchstabe a) und Buchstaben c) des 
Unterabschnitt 1.1.2.2 des Annex I der Delegierten Verordnung 
(EU) 2021/2178 Inhalt und Darstellung als taxonomiefähig  
klassifiziert werden. Für die taxonomiefähigen Investitionen im 
Umweltziel „Klimaschutz“ gemäß Buchstabe c) sind die Taxo- 
nomiekonformitätskriterien durch die Geschäftspartner zu  
erbringen. Die entsprechenden Nachweise konnten durch die 
Geschäftspartner nicht erbracht werden. Die Investitionen  
gemäß Buchstabe a), die ausschließlich im Umweltziel  
„Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft“ identifiziert wurden, 
sind für das Geschäftsjahr 2023 nicht auf Taxonomiekonformität 
zu prüfen. Demzufolge beträgt der taxonomiekonforme CapEx 
0,0 %.

CapEx-Kennzahl

Die CapEx-Kennzahlen geben gemäß Unterabschnitt 1.1.2.2 
des Annex I der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2178 Inhalt 
und Darstellung den Anteil der Investitionsausgaben an, der  

a) �	 sich auf Vermögenswer te oder Prozesse bezieht,  
	 die mit taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten 		
	 verbunden /sind, oder 

b) �	 Teil eines Plans zur Ausweitung von taxonomiekon- 
	 formen Wirtschaftstätigkeiten oder zur Umwandlung 	
	 taxonomiefähiger in taxonomiekonforme Wirtschaft- 
	 stätigkeiten („CapEx-Plan“) unter den im zweiten  
	 Unterabsatz dieser Nummer 1.1.2.2 spezif izier ten  
	 Bedingungen ist, oder

c) 	� sich auf den Erwerb von Produktion aus taxonomiekon-
formen Wirtschaftstätigkeiten und einzelnen Maßnah-
men bezieht, durch die die Zieltätigkeiten kohlen-
stoffarm ausgeführt werden oder der Ausstoß von 
Treibhausgasen gesenkt wird, insbesondere aus in  
Anhang I Nummern 7.3 bis 7.6 des Delegier ten 
Rechtsakts zur EU-Klimataxonomie aufgeführten Tätig-
keiten, sowie aus anderen Wirtschaftstätigkeiten, die in 
den gemäß Artikel 10 Absatz 3, Artikel 11 Absatz 3, 
Artikel 12 Absatz 2, Artikel 13 Absatz 2, Artikel 14 Ab-
satz 2 und Artikel 15 Absatz 2 der Verordnung (EU) 
2020/852 erlassenen delegierten Rechtsakten aufge-
führt sind, und sofern diese Maßnahmen innerhalb  
von 18 Monaten umgesetzt und einsatzbereit sind.

Basis der Investitionsausgaben sind die Zugänge an Sachan- 
lagen und immateriellen Vermögenswerten sowie Nutzungs-
rechte nach IFRS 16 vor Abschreibungen und etwaigen  
Neubewertungen für das betreffende Geschäftsjahr und ohne 
Änderungen des beizulegenden Zeitwerts. Die gesamten In-
vestitionsausgaben gemäß Taxonomie-VO Art. 8 Annex I 
1.1.2.1 betragen 52.214 T€ (siehe jeweilige Angabe des  
Konzernanlagenspiegels).

Anhand der Projektbeschreibung der Zugänge erfolgt eine  
Analyse bezüglich der Taxonomiefähigkeit und ein Abgleich mit 
dem Annex I (Klimaschutz) und Annex II (Anpassung an den 
Klimawandel) der Delegierten Verordnung 2021/2139 und der 
delegierten Verordnung (EU) 2023/24, sowie des Annex I  
(die nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und Meeres-
ressourcen), Annex II (der Übergang zu einer Kreislaufwirt-
schaft), Annex III (Vermeidung und Verminderung der Umwelt-
verschmutzung) und Annex IV (der Schutz und 
Wiederherstellung der Biodiversität und der Ökosysteme) des 
delegierten Umweltrechtsakts 2023/2486 zur Taxonomie-VO. 
Die Summe der Zugänge, die eine taxonomiekonforme  
Investition darstellen, bildet den Zähler der CapEx- Kennzahl. 
Grundlage für die Ermittlung dieser sind taxonomiefähige  
Investitionsausgaben in Höhe von 7.850 T €. Die taxonomie- 
fähigen Investitionen beinhalten Investitionen die in Verbindung 
mit taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeiten (CapEx Buchstabe 
a)) - 1.2 „Herstellung von Elektro- und Elektronikgeräten)  
stehen. Zudem beinhalten die taxonomiefähigen Investitionen 
Investitionen im Zusammenhang mit dem Erwerb taxonomie-
fähiger Dienstleistungen und Produkte (CapEx Buchstabe c)) in 
den Bereichen 6.5 „Beförderung mit Motorrädern, Personen-
kraftwagen und leichten Nutzfahrzeugen“, 7.3 „Installation,  

OpEx-Kennzahl

Die OpEx-Kennzahlen geben gemäß Unterabschnitt 1.1.3.2 
des Annex I der Del. VO I&D den Anteil der Betriebsaus
gaben an, der

a) �	 sich auf Vermögenswerte oder Prozesse bezieht, die  
	 mit taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten verbun- 
	 den sind, einschließlich Schulungen und sonstiger An- 
	 passsungserfordernisse bei den Arbeitskräften sowie  
	 direkter nicht 	 kapitalisier ter Kosten in Form von  
	 Forschung und Entwicklung, oder

b) �	 Teil des CapEx-Plans zur Ausweitung von taxonomiekon- 
	 formen Wirtschaftstätigkeiten ist oder die Umwandlung  
	 taxonomiefähiger in taxonomiekonforme Wirtschaft- 
	 stätigkeiten innerhalb eines vordefinierten Zeitraums  
	 ermöglicht, wie im zweiten Absatz dieser Nummer  
	 1.1.3.2 ausgeführt, oder

c) �	 sich auf den Erwerb von Produktion aus taxonomie- 
	 konformen Wir tschaftstätigkeiten und auf einzelne  
	 Maßnahmen, durch die die Zieltätigkeiten kohlenstoffarm

	 ausgeführt werden oder der Ausstoß von Treibhausgasen 
	 gesenkt wird, sowie auf einzelne Gebäudesanierung-
	 maßnahmen bezieht, wie sie in den nach Artikel 10  
	 Absatz 3, Artikel 11 Absatz 3, Artikel 12 Absatz 2, Artikel  
	 13 Absatz 2, Artikel 14 Absatz 2 und Artikel 15 Absatz 2  

13



	 der Verordnung (EU) 2020/852 erlassenen delegierten 
	 Rechtsakten festgelegt sind, und sofern diese Maßnah- 
	 men innerhalb von 18 Monaten umgesetzt und  
	 einsatzbereit sind.

Basis für die Ermittlung der Kennzahl bildet die Summe der 
Aufwendungen für direkte, nicht aktivierte Forschungs- und 
Entwicklungsaufwendungen, Gebäudesanierungsmaßnahmen,
kurzfristiges Leasing sowie Wartung und Instandhaltung. Die 
gesamten Betriebsausgaben gemäß Taxonomie-VO Art. 8 
Annex I 1.1.3.1 betragen 9.642 T€.

Der Zähler der OpEx Kennzahl gemäß Taxonomie-VO Art. 
8 Annex I 1.1.3.2. ergibt sich aus einer Analyse der oben  
genannten Aufwendungen, die sich auf taxonomiekonforme 
Wirtschaftstätigkeiten beziehen. Im ersten Schritt wurden 
taxonomiefähige Betriebsausgaben i. H. v. 662 T€ identifiziert. 
Diese setzen sich aus Betriebsausgaben die in Verbindung mit 
taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeiten (OpEx Kategorie a) 
- 1.2 „Herstellung von Elektro- und Elektronikgeräten“ inner-
halb des Umweltziels „Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft“) 
stehenund Betriebsausgaben in Zusammenhang mit der  
Aktivität 7.3 „Installation, Wartung und Reparatur von ener-

Kennzahlen gemäß EU-Taxonomie – Umsatz 20231

1 J = Ja, taxonomiefähige und mit dem relevanten Umweltziel taxonomiekonforme Tätigkeit; N = Nein, taxonomiefähige, aber mit dem relevanten Umweltziel nicht taxonomiekonforme Tätigkeit;  
N/EL =  ‚not eligible‘, für das jeweilige Umweltziel nicht taxonomiefähige Tätigkeit; EL = Taxonomiefähige Wirtschaftstätigkeit für das relevante Umweltziel

 
   

                                                                    2023 Kriterien für einen wesentlichen Beitrag DNSH-Kriterien  
("Do No Significant Harm"/"keine erhebliche Beeinträchtigung")

Wirtschaftstätigkeiten

Code Umsatz

(T€)

Umsatz
anteil 
2023

(%)

Klima- 
schutz

J;N;N/EL

Anpassung 
an den Kli-
mawandel

J;N;N/EL

Wasser

J;N;N/EL

Kreislauf-
wirtschaft

J;N;N/EL

Umwelt-
verschmut-

zung

J;N;N/EL

Biologische 
Vielfalt

J;N;N/EL

Klima- 
schutz

J/N

Anpassung 
an den  
Klima- 
wandel

J/N

Wasser 

J/N

Kreislauf- 
wirtschaft

J/N

Umwelt-
verschmut-

zung

J/N

Biologische 
Vielfalt

J/N

Mindest-
schutz

J/N

Anteil 
taxonomie-
konformer 
(A.1.) od. 

taxonomiefä-
higer (A.2.) 

Umsatz 2022 
(%)

Kategorie 
ermöglichen-
de Tätigkeit

(E)

Kategorie 
Übergangs-

tätigkeit

(T)

A. Taxonomiefähige Tätigkeiten

A.1 Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten 
(taxonomiekonform)

– – – – – – – – – – – – – – – –

Umsatz ökologisch nachhaltiger 
Tätigkeiten (A.1)

davon ermöglichende Tätigkeit (E)

davon Übergangstätigkeit (T)

0,0

0,0

0,0

0,0 %

0,0 %

0,0 %

0,0 %

0,0 %

0,0 %

0,0 %

0,0 %

0,0  % 

0,0%

0 ,0% 
 

0,0 %

0,0  % 

0,0%

 

0,0 % 

0,0 %

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

A.2  Taxonomiefähige, aber nicht  
ökologisch nachhaltige Tätigkeiten  
(nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten)

EL;N/EL EL;N/EL EL;N/EL EL;N/EL EL;N/EL EL;N/EL

Herstellung von Elektro- und  
Elektronikgeräten CE 1.2 110.801,2 42,3 % N/EL N/EL N/EL EL N/EL N/EL –

Reparatur, Wiederaufarbeitung und 
Wiederaufbereitung CE 5.1 793,0 0,3 % N/EL N/EL N/EL EL N/EL N/EL –

Verkauf von Ersatzteilen CE 5.2 62.780,2 24,0 % N/EL N/EL N/EL EL N/EL N/EL –

Umsatz taxonomiefähiger, aber nicht 
ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten (nicht 
taxonomiekonforme Tätigkeiten) (A.2)

174.374,5 66,6 % 0,0 % 0,0 % 0,0 % 66,6 % 0,0 % 0,0 %

A. Umsatz taxonomiefähiger Tätigkeiten  
(A.1 + A.2) 174.374,5 66,6 % 0,0 % 0,0 % 0,0 % 66,6 % 0,0 % 0,0 %

B. Nicht taxonomiefähige Tätigkeiten

Umsatz nicht taxonomiefähiger 
Tätigkeiten

87.536 33 %

Gesamt (A+B) 261.911 100 %

STRATEC Nachhaltigkeit 2023



gieef f izienten Geräten“ innerhalb des Umweltziels  
„Klimaschutz“ zusammen. Dies entspricht einer Taxonomie-
fähigkeit in Höhe von 6,9 %. Die Betriebsausgaben können als 
taxonomiefähig gemäß des Buchstaben c) des Unterabschnitt 
1.1.3.2 des Annex I der Delegier ten Verordnung (EU) 
2021/2178 Inhalt und Darstellung als taxonomiefähig klassifi-
ziert werden, da sie sich auf den Erwerb von Produktion aus 
taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeiten beziehen. Deshalb 
müssen die Taxonomiekonformitätskriterien für das Umwelt-
ziel „Klimaschutz“ durch den Geschäftspartner erbracht wer-
den. Die entsprechenden Nachweise konnten durch die 

Geschäftspartner nicht erbracht werden. Für das Umweltziel 
„Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft“ muss die Taxonomie-
konformität für das Geschäftsjahr 2023 noch nicht geprüft 
werden. Demzufolge beträgt der die taxonomiekonforme 
OpEx-Kennzahl 0,0 %.

Bei der Ermittlung der oben genannten Kennzahlen wurden 
jegliche Doppelzählungen über die Wirtschaftstätigkeiten 
durch diverse Prüfschritte, beispielsweise die Dokumentation 
der Datengenerierung sowie Sicherstellung der Abstimm- 
barkeit zu übrigen Finanzinformationen, vermieden. 

 
   

                                                                    2023 Kriterien für einen wesentlichen Beitrag DNSH-Kriterien  
("Do No Significant Harm"/"keine erhebliche Beeinträchtigung")

Wirtschaftstätigkeiten

Code Umsatz

(T€)

Umsatz
anteil 
2023

(%)

Klima- 
schutz

J;N;N/EL

Anpassung 
an den Kli-
mawandel

J;N;N/EL

Wasser

J;N;N/EL

Kreislauf-
wirtschaft

J;N;N/EL

Umwelt-
verschmut-

zung

J;N;N/EL

Biologische 
Vielfalt

J;N;N/EL

Klima- 
schutz

J/N

Anpassung 
an den  
Klima- 
wandel

J/N

Wasser 

J/N

Kreislauf- 
wirtschaft

J/N

Umwelt-
verschmut-

zung

J/N

Biologische 
Vielfalt

J/N

Mindest-
schutz

J/N

Anteil 
taxonomie-
konformer 
(A.1.) od. 

taxonomiefä-
higer (A.2.) 

Umsatz 2022 
(%)

Kategorie 
ermöglichen-
de Tätigkeit

(E)

Kategorie 
Übergangs-

tätigkeit

(T)

A. Taxonomiefähige Tätigkeiten

A.1 Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten 
(taxonomiekonform)

– – – – – – – – – – – – – – – –

Umsatz ökologisch nachhaltiger 
Tätigkeiten (A.1)

davon ermöglichende Tätigkeit (E)

davon Übergangstätigkeit (T)

0,0

0,0

0,0

0,0 %

0,0 %

0,0 %

0,0 %

0,0 %

0,0 %

0,0 %

0,0 %

0,0  % 

0,0%

0 ,0% 
 

0,0 %

0,0  % 

0,0%

 

0,0 % 

0,0 %

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

A.2  Taxonomiefähige, aber nicht  
ökologisch nachhaltige Tätigkeiten  
(nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten)

EL;N/EL EL;N/EL EL;N/EL EL;N/EL EL;N/EL EL;N/EL

Herstellung von Elektro- und  
Elektronikgeräten CE 1.2 110.801,2 42,3 % N/EL N/EL N/EL EL N/EL N/EL –

Reparatur, Wiederaufarbeitung und 
Wiederaufbereitung CE 5.1 793,0 0,3 % N/EL N/EL N/EL EL N/EL N/EL –

Verkauf von Ersatzteilen CE 5.2 62.780,2 24,0 % N/EL N/EL N/EL EL N/EL N/EL –

Umsatz taxonomiefähiger, aber nicht 
ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten (nicht 
taxonomiekonforme Tätigkeiten) (A.2)

174.374,5 66,6 % 0,0 % 0,0 % 0,0 % 66,6 % 0,0 % 0,0 %

A. Umsatz taxonomiefähiger Tätigkeiten  
(A.1 + A.2) 174.374,5 66,6 % 0,0 % 0,0 % 0,0 % 66,6 % 0,0 % 0,0 %

B. Nicht taxonomiefähige Tätigkeiten

Umsatz nicht taxonomiefähiger 
Tätigkeiten

87.536 33 %

Gesamt (A+B) 261.911 100 %

Tabelle gemäß Fußnote (c) des Delegierten Rechtsakts 2023/2486 Annex V

Umsatzanteil / Gesamtumsatz

Taxonomiekonform je Ziel Taxonomiefähig je Ziel

CCM 0,0 % 0,0 %
CCA 0,0 % 0,0 %
WTR 0,0 % 0,0 %
CE 0,0 % 66,6 %
PPC 0,0 % 0,0 %
BIO 0,0 % 0,0 %
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                                                                    2023 Kriterien für einen wesentlichen Beitrag DNSH-Kriterien  
("Do No Significant Harm"/"keine erhebliche Beeinträchtigung")

Wirtschaftstätigkeiten

Code CapEx

(T€)

CapEx- 
Anteil 
2023

(%)

Klima- 
schutz

J;N;N/EL

Anpassung 
an den Kli-
mawandel

J;N;N/EL

Wasser

J;N;N/EL

Kreislauf-
wirtschaft

J;N;N/EL

Umwelt-
verschmut-

zung

J;N;N/EL

Biologische 
Vielfalt

J;N;N/EL

Klima- 
schutz

J/N

Anpassung 
an den  
Klima- 
wandel

J/N

Wasser 

J/N

Kreislauf- 
wirtschaft

J/N

Umwelt-
verschmut-

zung

J/N

Biologische 
Vielfalt

J/N

Mindest-
schutz

J/N

Anteil 
taxonomie-
konformer 
(A.1.) od. 

taxonomiefä-
higer (A.2.) 
CapEx 2022 

(%)

Kategorie 
ermöglichen-
de Tätigkeit

(E)

Kategorie 
Übergangs-

tätigkeit

(T)

A. Taxonomiefähige Tätigkeiten

A.1 Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten 
(taxonomiekonform)

– – – – – – – – – – – – – – – –

CapEx ökologisch nachhaltiger 
Tätigkeiten (A.1)

davon ermöglichende Tätigkeit (E)

davon Übergangstätigkeit (T)

0,0

0,0
 

0,0

0,0 %

0,0 %

0,0 %

0,0 %

0,0 %

0,0 %

0,0 % 

0,0 %

0,0 % 

0,0 %

0,0 % 

0,0 %

0,0 % 

0,0 %

0,0 % 

0,0 %

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

A.2  Taxonomiefähige, aber nicht  
ökologisch nachhaltige Tätigkeiten  
(nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten)

EL;N/EL EL;N/EL EL;N/EL EL;N/EL EL;N/EL EL;N/EL

Herstellung von Elektro- und  
Elektronikgeräten CE 1.2 2.311,8 4,4 % N/EL N/EL N/EL EL N/EL N/EL

Beförderung mit Motorrädern, Personenkraft-
wagen und leichten Nutzfahrzeugen

CCM 
6.5 699,4 1,3 % EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL 0,9 %

Erwerb von Eigentum an Gebäuden CCM 
7.7 4.828,9 9,3 % EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL 22,4

Installation, Wartung und Reparatur von 
energieeffizienten Geräten

CCM 
7.3 10,4 0,0 % EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL 0,1 %

Installation, Wartung und Reparatur von 
Ladestationen für Elektrofahrzeuge in 
Gebäuden (und auf zu Gebäuden gehörenden 
Parkplätzen)

CCM 
7.4 - - - - - - - - 0,1 %

CapEx taxonomiefähiger, aber nicht 
ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten (nicht 
taxonomiekonforme Tätigkeiten) (A.2)

7.850,5 15,0 % 10,6 % 0,0 % 0,0 % 4,4 % 0,0 % 0,0 % 23,5 %

A. CapEx taxonomiefähiger Tätigkeiten  
(A.1 + A.2) 7.850,5 15,0 % 10,6 % 0,0 % 0,0 % 4,4 % 0,0 % 0,0 % 23,5 %

B. Nicht taxonomiefähige Tätigkeiten

CapEx nicht taxonomiefähiger 
Tätigkeiten

44.364 85 %

Gesamt (A+B) 52.214 100 %

Kennzahlen gemäß EU-Taxonomie – Investitionen 20231

1 J = Ja, taxonomiefähige und mit dem relevanten Umweltziel taxonomiekonforme Tätigkeit; N = Nein, taxonomiefähige, aber mit dem relevanten Umweltziel nicht taxonomiekonforme Tätigkeit;  
N/EL =  ‚not eligible‘, für das jeweilige Umweltziel nicht taxonomiefähige Tätigkeit; EL = Taxonomiefähige Wirtschaftstätigkeit für das relevante Umweltziel

STRATEC Nachhaltigkeit 2023



                                                                    2023 Kriterien für einen wesentlichen Beitrag DNSH-Kriterien  
("Do No Significant Harm"/"keine erhebliche Beeinträchtigung")

Wirtschaftstätigkeiten

Code CapEx

(T€)

CapEx- 
Anteil 
2023

(%)

Klima- 
schutz

J;N;N/EL

Anpassung 
an den Kli-
mawandel

J;N;N/EL

Wasser

J;N;N/EL

Kreislauf-
wirtschaft

J;N;N/EL

Umwelt-
verschmut-

zung

J;N;N/EL

Biologische 
Vielfalt

J;N;N/EL

Klima- 
schutz

J/N

Anpassung 
an den  
Klima- 
wandel

J/N

Wasser 

J/N

Kreislauf- 
wirtschaft

J/N

Umwelt-
verschmut-

zung

J/N

Biologische 
Vielfalt

J/N

Mindest-
schutz

J/N

Anteil 
taxonomie-
konformer 
(A.1.) od. 

taxonomiefä-
higer (A.2.) 
CapEx 2022 

(%)

Kategorie 
ermöglichen-
de Tätigkeit

(E)

Kategorie 
Übergangs-

tätigkeit

(T)

A. Taxonomiefähige Tätigkeiten

A.1 Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten 
(taxonomiekonform)

– – – – – – – – – – – – – – – –

CapEx ökologisch nachhaltiger 
Tätigkeiten (A.1)

davon ermöglichende Tätigkeit (E)

davon Übergangstätigkeit (T)

0,0

0,0
 

0,0

0,0 %

0,0 %

0,0 %

0,0 %

0,0 %

0,0 %

0,0 % 

0,0 %

0,0 % 

0,0 %

0,0 % 

0,0 %

0,0 % 

0,0 %

0,0 % 

0,0 %

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

A.2  Taxonomiefähige, aber nicht  
ökologisch nachhaltige Tätigkeiten  
(nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten)

EL;N/EL EL;N/EL EL;N/EL EL;N/EL EL;N/EL EL;N/EL

Herstellung von Elektro- und  
Elektronikgeräten CE 1.2 2.311,8 4,4 % N/EL N/EL N/EL EL N/EL N/EL

Beförderung mit Motorrädern, Personenkraft-
wagen und leichten Nutzfahrzeugen

CCM 
6.5 699,4 1,3 % EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL 0,9 %

Erwerb von Eigentum an Gebäuden CCM 
7.7 4.828,9 9,3 % EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL 22,4

Installation, Wartung und Reparatur von 
energieeffizienten Geräten

CCM 
7.3 10,4 0,0 % EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL 0,1 %

Installation, Wartung und Reparatur von 
Ladestationen für Elektrofahrzeuge in 
Gebäuden (und auf zu Gebäuden gehörenden 
Parkplätzen)

CCM 
7.4 - - - - - - - - 0,1 %

CapEx taxonomiefähiger, aber nicht 
ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten (nicht 
taxonomiekonforme Tätigkeiten) (A.2)

7.850,5 15,0 % 10,6 % 0,0 % 0,0 % 4,4 % 0,0 % 0,0 % 23,5 %

A. CapEx taxonomiefähiger Tätigkeiten  
(A.1 + A.2) 7.850,5 15,0 % 10,6 % 0,0 % 0,0 % 4,4 % 0,0 % 0,0 % 23,5 %

B. Nicht taxonomiefähige Tätigkeiten

CapEx nicht taxonomiefähiger 
Tätigkeiten

44.364 85 %

Gesamt (A+B) 52.214 100 %

Tabelle gemäß Fußnote (c) des Delegierten Rechtsakts 2023/2486 Annex V

CapEx-Anteil / Gesamt CapEx

Taxonomiekonform je Ziel Taxonomiefähig je Ziel

CCM 0,0 % 10,6 %
CCA 0,0 % 0,0 %
WTR 0,0 % 0,0 %
CE 0,0 % 4,4 %
PPC 0,0 % 0,0 %
BIO 0,0 % 0,0 %
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                                                                    2023 Kriterien für einen wesentlichen Beitrag DNSH-Kriterien  
("Do No Significant Harm"/"keine erhebliche Beeinträchtigung")

Wirtschaftstätigkeiten

Code OpEx

(T€)

OpEx- 
Anteil 
2023

 (%)

Klima- 
schutz

J;N;N/EL

Anpassung 
an den Kli-
mawandel

J;N;N/EL

Wasser

J;N;N/EL

Kreislauf-
wirtschaft

J;N;N/EL

Umwelt-
verschmut-

zung

J;N;N/EL

Biologische 
Vielfalt

J;N;N/EL

Klima- 
schutz

J/N

Anpassung 
an den  
Klima- 
wandel

J/N

Wasser 

J/N

Kreislauf- 
wirtschaft

J/N

Umwelt-
verschmut-

zung

J/N

Biologische 
Vielfalt

J/N

Mindest-
schutz

J/N

Anteil 
taxonomie-
konformer 
(A.1.) od. 

taxonomiefä-
higer (A.2.) 
OpEx 2022 

(%)

Kategorie 
ermöglichen-
de Tätigkeit

(E)

Kategorie 
Übergangs-

tätigkeit

(T)

A. Taxonomiefähige Tätigkeiten

A.1 Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten 
(taxonomiekonform)

– – – – – – – – – – – – – – – –

OpEx ökologisch nachhaltiger 
Tätigkeiten (A.1)

davon ermöglichende Tätigkeit (E)

davon Übergangstätigkeit (T)

0,0

0,0

0,0

0,0 %

0,0 %

0,0 %

0,0 %

0,0 %

0,0 %

0 ,0 % 

0,0 %

0 ,0 % 

0,0 %

0 ,0 % 

0,0 %

0 ,0 % 

0,0 %

0 ,0 % 

0%

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

A.2  Taxonomiefähige, aber nicht  
ökologisch nachhaltige Tätigkeiten  
(nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten)

EL;N/EL EL;N/EL EL;N/EL EL;N/EL EL;N/EL EL;N/EL

Herstellung von Elektro- und  
Elektronikgeräten CE 1.2 509,5 5,3 % N/EL N/EL N/EL EL N/EL N/EL

Beförderung mit Motorrädern, Personenkraft-
wagen und leichten Nutzfahrzeugen

CCM 
6.5 17,0 0,2 % EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL

Installation, Wartung und Reparatur von 
energieeffizienten Geräten

CCM 
7.3 74,8 0,8 % EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL 0,4 %

Erwerb von Eigentum an Gebäuden CCM 
7.7 60,3 0,6 % EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL

Installation, Wartung und Reparatur von 
Technologien für erneuerbare Energien

CCM 
7.6 - - - - - - - - 0,2 %

Stromerzeugung mittels Fotovoltak-Technolo-
gie

CCM 
4.1 - - - - - - - - 0,0 %

OpEx taxonomiefähiger, aber nicht 
ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten (nicht 
taxonomiekonforme Tätigkeiten) (A.2)

661,6 6,9 % 1,6 % 0,0 % 0,0 % 5,3 % 0,0 % 0,0 % 0,6 %

A. OpEx taxonomiefähiger Tätigkeiten  
(A.1 + A.2) 661,6 6,9 % 0,8 % 0,0 % 0,0 % 5,3 % 0,0 % 0,0 % 0,6 %

B. Nicht taxonomiefähige Tätigkeiten

OpEx nicht taxonomiefähiger 
Tätigkeiten

8.981 93 %

Gesamt (A+B) 9.642 100 %

Kennzahlen gemäß EU-Taxonomie – Betriebsausgaben 20231

1 J = Ja, taxonomiefähige und mit dem relevanten Umweltziel taxonomiekonforme Tätigkeit; N = Nein, taxonomiefähige, aber mit dem relevanten Umweltziel nicht taxonomiekonforme Tätigkeit;  
N/EL =  ‚not eligible‘, für das jeweilige Umweltziel nicht taxonomiefähige Tätigkeit; EL = Taxonomiefähige Wirtschaftstätigkeit für das relevante Umweltziel

STRATEC Nachhaltigkeit 2023



                                                                    2023 Kriterien für einen wesentlichen Beitrag DNSH-Kriterien  
("Do No Significant Harm"/"keine erhebliche Beeinträchtigung")

Wirtschaftstätigkeiten

Code OpEx

(T€)

OpEx- 
Anteil 
2023

 (%)

Klima- 
schutz

J;N;N/EL

Anpassung 
an den Kli-
mawandel

J;N;N/EL

Wasser

J;N;N/EL

Kreislauf-
wirtschaft

J;N;N/EL

Umwelt-
verschmut-

zung

J;N;N/EL

Biologische 
Vielfalt

J;N;N/EL

Klima- 
schutz

J/N

Anpassung 
an den  
Klima- 
wandel

J/N

Wasser 

J/N

Kreislauf- 
wirtschaft

J/N

Umwelt-
verschmut-

zung

J/N

Biologische 
Vielfalt

J/N

Mindest-
schutz

J/N

Anteil 
taxonomie-
konformer 
(A.1.) od. 

taxonomiefä-
higer (A.2.) 
OpEx 2022 

(%)

Kategorie 
ermöglichen-
de Tätigkeit

(E)

Kategorie 
Übergangs-

tätigkeit

(T)

A. Taxonomiefähige Tätigkeiten

A.1 Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten 
(taxonomiekonform)

– – – – – – – – – – – – – – – –

OpEx ökologisch nachhaltiger 
Tätigkeiten (A.1)

davon ermöglichende Tätigkeit (E)

davon Übergangstätigkeit (T)

0,0

0,0

0,0

0,0 %

0,0 %

0,0 %

0,0 %

0,0 %

0,0 %

0 ,0 % 

0,0 %

0 ,0 % 

0,0 %

0 ,0 % 

0,0 %

0 ,0 % 

0,0 %

0 ,0 % 

0%

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

A.2  Taxonomiefähige, aber nicht  
ökologisch nachhaltige Tätigkeiten  
(nicht taxonomiekonforme Tätigkeiten)

EL;N/EL EL;N/EL EL;N/EL EL;N/EL EL;N/EL EL;N/EL

Herstellung von Elektro- und  
Elektronikgeräten CE 1.2 509,5 5,3 % N/EL N/EL N/EL EL N/EL N/EL

Beförderung mit Motorrädern, Personenkraft-
wagen und leichten Nutzfahrzeugen

CCM 
6.5 17,0 0,2 % EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL

Installation, Wartung und Reparatur von 
energieeffizienten Geräten

CCM 
7.3 74,8 0,8 % EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL 0,4 %

Erwerb von Eigentum an Gebäuden CCM 
7.7 60,3 0,6 % EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL

Installation, Wartung und Reparatur von 
Technologien für erneuerbare Energien

CCM 
7.6 - - - - - - - - 0,2 %

Stromerzeugung mittels Fotovoltak-Technolo-
gie

CCM 
4.1 - - - - - - - - 0,0 %

OpEx taxonomiefähiger, aber nicht 
ökologisch nachhaltiger Tätigkeiten (nicht 
taxonomiekonforme Tätigkeiten) (A.2)

661,6 6,9 % 1,6 % 0,0 % 0,0 % 5,3 % 0,0 % 0,0 % 0,6 %

A. OpEx taxonomiefähiger Tätigkeiten  
(A.1 + A.2) 661,6 6,9 % 0,8 % 0,0 % 0,0 % 5,3 % 0,0 % 0,0 % 0,6 %

B. Nicht taxonomiefähige Tätigkeiten

OpEx nicht taxonomiefähiger 
Tätigkeiten

8.981 93 %

Gesamt (A+B) 9.642 100 % Tabelle gemäß Fußnote (c) des Delegierten Rechtsakts 2023/2486 Annex V

OpEx-Anteil / Gesamt OpEx

Taxonomiekonform je Ziel Taxonomiefähig je Ziel

CCM 0,0 % 1,6 %
CCA 0,0 % 0,0 %
WTR 0,0 % 0,0 %
CE 0,0 % 5,3 %
PPC 0,0 % 0,0 %
BIO 0,0 % 0,0 %
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FÖRDERUNG  
VON ZUFRIEDENHEIT,  
MOTIVATION UND  
PRODUKTIVITÄT

VERANTWORTUNG 
GEGENÜBER DEN 
MITARBEITERN
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FÖRDERUNG  
VON ZUFRIEDENHEIT,  
MOTIVATION UND  
PRODUKTIVITÄT

Die Mitarbeiter mit ihren individuellen Fähigkeiten, ihrem  
Ideenreichtum und ihrer besonderen Einsatzbereitschaft sind 
die Quelle von STRATECs Erfolg. Personalentwicklungs-,  
Arbeitsschutz- sowie Gesundheitsthemen sind daher für  
STRATEC von übergeordneter Bedeutung. Als langfristiges  
Ziel strebt STRATEC den kontinuierlichen Ausbau von  
Personalentwicklungsmöglichkeiten sowie eine anhaltende  
Weiterentwicklung ihrer Arbeitsschutz- und Gesundheitsmaß-
nahmen an. Für STRATEC ist es zudem selbstverständlich, sich 
durch Offenheit, Aufgeschlossenheit und Flexibilität als attraktiver  
Arbeitgeber am Arbeitsmarkt zu positionieren.

Arbeitgeberattraktivität und  
Mitarbeitergewinnung

STRATEC ist bestrebt, sich sowohl für die bestehenden als auch 
für zukünftige Mitarbeiter als attraktiver Arbeitgeber zu positi-
onieren. Es ist daher eine zentrale Aufgabe des Personalma-
nagements, den Mitarbeitern bei STRATEC ein interessantes 
und attraktives Arbeitsumfeld zu bieten. 

Um STRATEC frühzeitig als attraktiven Arbeitgeber zu präsen-
tieren und auf die abwechslungsreichen Tätigkeitsgebiete  
im Unternehmen aufmerksam zu machen, nutzt STRATEC  
unter anderem die Ansprache mittels Karrieremessen sowie 
diverse Social-Media-Kanäle. Des Weiteren bietet STRATEC 
jungen Menschen in verschiedenen Bereichen Ausbildungs- 
plätze oder beschäftigt Studenten im Rahmen von Praktika,  
Studienarbeiten oder dualem Studium.  

Im Geschäftsjahr 2023 konnte die STRATEC-Gruppe mit  
260  Neueinstellungen (Vorjahr : 379) erneut eine hohe  
Anzahl an hochqualifizierten Mitarbeitern für sich gewinnen. 
Der Frauenanteil der Neueinstellungen im Jahr 2023 lag  
mit 44,4  % . Als ein weiteres Kriterium zur Beurteilung der  
Attraktivität des Arbeitsumfeldes wird bei STRATEC die  
freiwillige Mitarbeiterfluktuation herangezogen. Ohne die  
Berücksichtigung von auslaufenden befristeten Verträgen,  
in Probezeit befindlichen Mitarbeitern, arbeitgeberseitig vorge-
nommene Kündigungen und in den Ruhestand getretenen  
Mitarbeitern lag diese im Jahr 2023 bei 11,8  %.
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Arbeitssicherheit und Gesundheit

Arbeitssicherheit ist ein wichtiges Element von STRATECs  
Unternehmensverantwortung gegenüber den Mitarbeitern und 
Teil der Corporate Compliance Policy.  Als oberstes Sicherheits-
ziel ist ein verletzungs- und krankheitsfreies Arbeitsumfeld  
definiert, das allen Mitarbeitern, Lieferanten, Partnern und  
Kunden zu Gute kommt.

Dies gewährleistet STRATEC durch ein vorausschauendes  
Arbeitssicherheitsmanagement. Hierfür ist ein Sicherheits- 
ingenieur, der sich um das Thema Arbeitssicherheit kümmert, 
sowie eine Gesundheitsmanagement-Beauftragte benannt.  
Es werden regelmäßig spezielle Gesundheitsschutzprogramme 

für Ersthelfer und Evakuierungshelfer sowie Arbeitssicherheits-
schulungen durchgeführt. Betriebsunfälle werden erfasst und 
Verbandsbucheinträge dokumentier t, damit geeignete  
Maßnahmen eingeleitet werden können, um die Sicherheit am  
Arbeitsplatz weiter zu erhöhen.

Alle Mitarbeiter der STRATEC-Gruppe werden durch die  
Corporate Compliance Policy dazu verpflichtet, sich gemäß  
den Richtlinien der Arbeitssicherheit und -gesundheit zu  
verhalten und die Grundhaltung des Unternehmens in diesen 
Punkten widerzuspiegeln. Potentielle Sicherheitsrisiken sind von 
Mitarbeitern sofort zu melden. 

Zum Thema Gesundheit werden zudem Präventionsmaß- 
nahmen, Programme und Kurse durchgeführt. Hierzu zählen 
beispielsweise freiwillige Gesundheitschecks, diverse Sport- 
programme, Ernährungsberatungen oder Methoden der  
Entspannung und Stressbewältigung. Ebenfalls werden auf die 
einzelnen Arbeitsplätze zugeschnittene ärztliche Kontroll- 
untersuchungen sowie spezielle Impfungen (COVID-19 und  
Influenza) für die Mitarbeiter angeboten.

Weiterbildung

Der Ideenreichtum und die Leistungsbereitschaft der  
Mitarbeiter bilden den Ursprung für neue, innovative  
Technologien. Daher legt STRATEC viel Wer t auf die  
Förderung ihrer Mitarbeiter. STRATEC bietet ihren Mit- 
arbeitern individuell verschiedene Weiterbildungsprogramme 
an. Hierzu zählen Schulungen zu allgemeinen Themen für alle 
Mitarbeiter, sowie Schulungen, die auf Funktionen bzw.  
Aufgaben in den einzelnen Bereichen zugeschnitten sind.  
Für Führungskräfte werden zudem in regelmäßigen Abständen 
diverse Schulungen zum Thema Personalführung durchgeführt. 

Neben den Empfehlungen und Anweisungen für eine Schulung 
durch Vorgesetzte, können auch Mitarbeiter die Teilnahme an 
fachspezifischen Schulungen bzw. Fortbildungskursen bean- 
tragen. Das Thema Weiterqualifizierung ist zudem ein fest  
vorgegebener Bestandteil in den regelmäßigen Feedback- und 
Jahresgesprächen mit den Vorgesetzten.

1 	�Ohne die Berücksichtigung von auslaufenden befristeten Verträgen, in Probezeit 
befindlichen Mitarbeitern, arbeitgeberseitig vorgenommene Kündigungen und in den 
Ruhestand getretenen Mitarbeitern. 

Neueinstellungen 

2023 2022

Neueinstellungen gesamt 260 379

davon Frauen 115 179

davon Männer 145 200

davon Mitarbeiter jünger als 30 Jahre 93 138

davon Mitarbeiter zwischen 30 und 50 Jahren 142 192

davon Mitarbeiter älter als 50 Jahre 25 49

Fluktuationsquote Mitarbeiter

2023 2022

Freiwillige  
Fluktuationsquote1 11,8 % 9,5 %

Die Gesamtzahl der Arbeitsunfälle pro 1.000 Mitarbeiter mit  
dadurch bedingter Abwesenheit am Folgetag ist im Jahr 2023 
gegenüber Vorjahr von 4,2 auf 13,2 gestiegen. Die sich daraus  
ergebende Unfallhäufigkeit beträgt 8,2 pro eine Million  
Arbeitsstunden. Im Geschäftsjahr 2023 sowie im Vorjahr waren 
dabei erneut keine schwerwiegenden Arbeitsunfälle zu  
verzeichnen. Um die Anzahl vermeidbarer Unfälle weiterhin so 
niedrig wie möglich zu halten, werden die einzelnen Unfälle 
analysiert und geeignete Maßnahmen zur Reduzierung getroffen.

1 	�Nach Definition der GRI (Arbeitsunfälle mit dadurch bedingter Abwesenheit am 
Folgetag). 

2 	�Auf Basis der durchschnittlichen Mitarbeiterzahl des Geschäftsjahres inklusive der 
Leiharbeiter und Auszubildenden.

3 	�Zahl der Arbeitsunfälle mit dadurch bedingter Abwesenheit am Folgetag pro eine Million 
Arbeitsstunden (inklusive Leiharbeiter und Auszubildende). Bei der Ermittlung der 
Arbeitsstunden wurde teilweise auf Schätzwerte zurückgegriffen. 

4 	�Nach Definition der GRI (Arbeitsunfälle bei denen der Mitarbeiter nicht innerhalb von 
sechs Monaten seinen ursprünglichen Gesundheitszustand wiedererlangt).

1 	�Ohne Berücksichtigung der Standorte der zum 1. Juli 2023 erstmals konsolidierten 
Natech Plastics, Inc.

Arbeitsunfälle

2023 2022

Arbeitsunfälle1 6 6

pro 1.000 Mitarbeiter2 13,2 4,2

Unfallhäufigkeit3  
(Lost Time Injury Frequency Rate) 8,2 2,8

Davon schwerwiegende Arbeitsunfälle4 0 0

Fehlzeiten

2023 2022

Fehlzeiten in % 4,81 4,6
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Arbeitszeitregelungen, Familie und Beruf

Die STRATEC-Gruppe bietet ihren Mitarbeitern flexible  
Arbeitszeit- sowie Gleitzeitregelungen an. Ebenfalls können 
bei STRATEC Teilzeitmodelle gewählt werden, die vor allem 
Mitarbeitern mit Kindern zu Gute kommen. Dies erleichtert 
einen Wiedereinstieg in das Berufsleben und kann in eine  
spätere Vollzeitbeschäftigung übergehen. In der gesamten 
STRATEC-Gruppe werden Mitarbeiter in unvorhersehbaren 
Situationen mit individuellen Arbeitszeitmodellen unterstützt. 
Auch im Zuge der COVID-19-Pandemie und darüber hinaus 
wurden für Mitarbeiter mit Kindern erweiterte Regelungen  
für flexible Arbeitszeiten und mobiles Arbeiten implementiert, 
um die Herausforderung von Beruf und Familie in Zeiten nicht 
immer verfügbarer Betreuungsangebote besser bewältigen zu 
können. Im Geschäftsjahr 2023 nahmen 36 Mitarbeiterinnen 
sowie 31 Mitarbeiter Elternzeit beziehungsweise vergleichbare 
Auszeiten.

Diversität

Innovation durch Vielfalt – In einer vielfältigen Mitarbeiter- 
struktur sieht STRATEC einen großen Mehrgewinn. Eine 
große personelle und kulturelle Vielfalt wird als innovations- 
treibende Kraft gesehen, die es ermöglicht, besser und schneller 
auf technologische Änderungen und Kundenbelange einzugehen.  
Eine offene und aufgeschlossene Unternehmenskultur ist  
daher für STRATEC selbstverständlich und erleichtert, ins- 
besondere in Zeiten eines Fachkräftemangels, die Gewinnung 
von qualifizierten Mitarbeitern.

STRATEC behandelt alle Mitarbeiter gleich und bietet  
ihnen die gleichen beruflichen Chancen, unabhängig von Alter,  
Behinderung, chronischen Erkrankungen, ethnischer Herkunft, 
Religionszugehörigkeit, Geschlecht, sexueller Identität oder an-
deren diskriminierenden Faktoren. Die Corporate Compliance 
Policy verpflichtet alle Beschäftigten weltweit zum respekt- 
vollen und gesetzestreuen Verhalten gegenüber Mitarbeitern, 
Kollegen, Geschäftspartnern, Kunden und Behörden.

In der Praxis wird Vielfalt von oben gelebt

STRATEC ist sich bewusst, dass ihre Führungskräfte eine  
wesentliche Rolle bei der Förderung von Vielfalt und Inklusion 
spielen. Aus diesem Grund wird Vielfalt in der Praxis durch den 
STRATEC-Vorstand aktiv gefördert.

Ein Augenmerk liegt auch hier auf der stärkeren Beteiligung 
von Frauen in Führungspositionen. In 2020 wurden daher  
für die Muttergesellschaft der STRATEC-Gruppe Zielgrößen 
für die erste und zweite Führungsebene unterhalb des Vor-

Die Fehlzeitenquote innerhalb der STRATEC-Gruppe, d.h. die 
durch Krankheit bedingte Abwesenheiten relativ zur Sollarbeits-
zeit ist im Geschäftsjahr 2023 gegenüber Vorjahr von 4,6 % auf 
4,8 % leicht gestiegen. Die Entwicklung der Fehlzeitenquote  
unterliegt insbesondere auch saisonalen Einflussfaktoren.  
Hierzu gehören beispielsweise Grippewellen, die sich in der  
Intensität, Häufigkeit und Dauer unterscheiden können.

 

Frauenquote

2023 2022

Frauenquote in % 36,1 33,7

stands festgelegt. Der Frauenanteil in der ersten  
Führungsebene soll bis zum 31. Dezember 2024 auf 25,0  %  
gesteiger t werden. Zum 31. Dezember 2023 betrug der  
Frauenanteil innerhalb der ersten Führungsebene 16,7 %.  
Für die zweite Führungsebene unterhalb des Vorstands  
wurde bis zum 31. Dezember 2024 ein Zielwert von 20,0 % 
festgelegt; zum 31. Dezember 2023 war dieser Zielwert  
aufgrund des weiterhin sehr robusten Arbeitsmarktes und der 
ohnehin begrenzten Anzahl an Hochschulabsolventinnen aus  
technischen Studiengängen noch deutlich unterschritten.

Um den Frauenanteil in den Führungsebenen weiter zu  
steigern, werden kontinuierlich zusätzliche Maßnahmen  
ergriffen. Hierzu wurde beispielsweise bereits in 2019 ein  
Schulungsprogramm für die erste und zweite Führungsebene, 
mit dem Ziel, konzernweit alle Führungskräfte weiter für das 
Thema Vielfalt und Inklusion zu sensibilisieren, durchgeführt. 
Auch im Geschäftsjahr 2023 wurden weitere Maßnahmen zur 
Steigerung der Diversität konzipier t und umgesetzt. So  
erfolgte in 2023 die Entwicklung und globale Implementierung 
eines Programms zur Steigerung von Diversität in Führungs- 
positionen. Dieses umfasste z.B. Schulungen für Frauen in  
Führungspositionen, Schulungen für alle Führungskräfte in  
Bezug auf die Thematik „Diversity Awareness“ sowie die  
Erstellung eines Diversity-Portals mit Ressourcen für alle  
Mitarbeiter. Das Programm wird in 2024 weiter vorangetrieben. 
Der Fokus wird dabei unter anderem auf der Einführung  
von Führungskreisen zur weiteren Steigerung der Diversity  
Awareness liegen. 

Der Frauenanteil über alle Mitarbeitenden der STRATEC- 
Gruppe stieg im Geschäftsjahr auf 36,1 % gegenüber 33,7 %  
im Vorjahr. 

In Bezug auf das Diversitätskonzept zur Organbesetzung  
wird auf die Erklärung zur Unternehmensführung,  
die auf der Internetseite des Unternehmens unter   
www.stratec.com > Investors > Corporate Governance zur 
 Verfügung steht, verwiesen.
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ANGEBOTE FÜR 
MITARBEITER

YOGA DAY
Zur mentalen Entspannung und zum 
körperlichen Ausgleich gibt es in unse-
rer österreichischen Niederlassung ein-
mal wöchentlich nach der Arbeit eine 
Auszeit mit Yoga.

 
ICE CREAM DAY
Diatron in Budapest hat diverse Events für ihre 
Mitarbeiter angeboten, wie beispielsweise  
einen Eiscreme-Tag und einen Kuchen-Tag.

VITAMIN DAYS
Wechselnde Angebote wie beispielsweise 
Mitarbeiter-Äpfel in Birkenfeld, Obst- und Ge-
müse-Montag oder Foodtrucks in Anif oder 
die Vitamin-Tage in Beringen.
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Sportprogramme für und von Mitarbeitern

STRATEC fördert teambildende Maßnahmen, übernimmt 
Star tgebühren für sportliche Wettkämpfe und stellt Trikots 
für STRATEC-Teams zur Verfügung. 

In der gesamten STRATEC-Gruppe gibt es viele sportbe-
geisterte Mitarbeiter. Je nach Standort und Interesse der  
Mitarbeiter reicht das Angebot von Laufen, Rennrad- 
fahren, Mountainbiken, Fußballspielen bis hin zu Ski-Aus- 
fahrten. Lauf-Teams gibt es an nahezu allen Standorten der  
STRATEC-Gruppe.

STADTRADELN
Beim Stadtradeln im Enzkreis sind 37 Mitarbei-
ter aus Birkenfeld angetreten, um mit dem 
Fahrrad innerhalb eines 21-tägigen Aktions-
zeitraums Kilometer zu sammeln. Unter 191 
gestar teten Teams, erreichte das STRATEC-
Team mit insgesamt 15.679 zurückgelegten 
Kilometern den zweiten Platz in der Gesamt-
wertung. 

DACHTERASSEN 
Im Rahmen des Gesundheitsmanagements 
wurden in Birkenfeld und in Beringen Dach- 
terrassen zum Entspannen eingerichtet.

RUNNING  AND WALKING CHALLENGE
77 Kollegen aus fünf Ländern nahmen an 
der Running und Walking Challenge teil.  
Dabei legten sie in 21 Tagen insgesamt 
6.401 km zurück.

RUNNING TEAM 
Running Team Cluj-Napoca

Laufteam @Diatron
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Maßnahmen gegen Korruption und Bestechung

Das Auftreten von Korruptions-, Bestechungs- oder sonstigen 
nicht gesetzeskonformen Vor f äl len innerhalb der  
STRATEC-Gruppe kann Folgen auf die Unternehmens- 
reputation sowie für bestehende und künftige Geschäftsbe-
ziehungen haben. Korruption hat ebenfalls enorme negative 
Auswirkungen auf die Gesellschaft, die politische Integrität 
sowie den allgemeinen Wohlstand.

Maßnahmen zur Prävention von Korruption, Bestechung  
und sonstigen Gesetzesverstößen sind daher integraler  
Bestandteil des STRATEC-Compliance-Verständnisses sowie 
des Compliance Management Systems. Compliance- 
betreffende Maßnahmen sind bei STRATEC in der konzernweit 
verbindlichen Corporate Compliance Policy zusammen- 
gefasst. Diese ist für alle Mitarbeiter, Vorgesetzte und die  
jeweilige Geschäftsleitung bindend und wird durch regel- 
mäßige Pflichtschulungen vermittelt. Hierbei ist die Beachtung 
von unterschiedlichen Rechtssystemen und Rechtsordnungen 
genauso wichtig, wie das Einhalten ethischer Grundsätze.  
Die Kernelemente der Corporate Compliance Policy bei 

STRATEC umfassen unter anderem die folgenden Bereiche:

• �Grundsätzliche Erklärung des Compliance-Verständnisses  
bei STRATEC, sowie die Erläuterung des Compliance  
Management Systems, 

• �Korruptionsprävention im Sinne von Einhaltung des Gebotes 
der Integrität im Geschäftsverkehr, insbesondere ein Verbot 
jeglicher unzulässiger Einflussnahme, 

• �Informationen und Hilfestellungen zur Einhaltung sämtlicher 
gesetzlicher, behördlicher und interner Vorschriften, 

• �Hilfestellungen um Interessenskonflikte zu vermeiden,
• �die Verpflichtung zur Bereitstellung einer fairen und respekt-

vollen Arbeitsumgebung im Unternehmen,
• �Hilfestellungen um Interessenskonflikte zwischen privaten  

und geschäftlichen Belangen zu vermeiden, 
• �Einhaltung der jeweils anwendbaren gesetzlichen Vorschriften im 

In- und Ausland, 
• �Urheberrecht und Lizenzkonformität,
• �regelmäßige Schulung der Mitarbeiter, sowie Informations-

material im Intranet,

CORPORATE
COMPLIANCE
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• �respektvoller und professioneller Umgang im Unternehmen,
• �Meldungsmöglichkeiten bei Verdachtsfällen. 

Die Corporate Compliance Policy des Unternehmens ist unter
www.stratec.com/company/about-us/corporate-compliance 
einsehbar.

STRATEC erwartet von jedem Mitarbeiter, Vorgesetzten und 
der jeweiligen Geschäftsleitung ein compliance-konformes  
Verhalten, um sicherzustellen, dass in dessen Verantwortungs- 
bereich liegende geschäftliche Entscheidungen sowie Handlungen 
stets im Einklang mit den jeweiligen rechtlichen Bestimmungen 
und der Corporate Compliance Policy stehen und darüber  
hinaus den Unternehmensinteressen dienen. Zu diesem  
Zweck wird angestrebt, alle neuen Mitarbeiter spätestens drei 
Monate nach dem Eintritt in das Unternehmen persönlich 
durch die Compliance Abteilung am Headquarter oder dem 
jeweils lokal verantwortlichen Compliance Officer in Bezug auf 
die Corporate Compliance Policy zu schulen. Dies umfasst  
Voll- und Teilzeitbeschäftigte, Praktikanten, Auszubildende und 
freie Mitarbeiter an allen Standorten. Neben der initialen  
Schulung der Personen, die neu mit der Corporate Compliance 
Policy in Berührung kommen, werden auch für die bestehende 
Belegschaft von STRATEC in regelmäßigen Abständen  
verpflichtende Schulungen durchgeführt. Damit wird einerseits 
das Ziel verfolgt über aktuelle Entwicklungen in diesem Bereich 
zu informieren. Anderseits soll dadurch bei den Mitarbeitern ein 
dauerhaftes Bewusstsein für das Thema Compliance geschaffen 
werden.

STRATECs Compliance Management System wird kontinuier-
lich weiterentwickelt und optimier t. Im Weiteren gibt es  
regelmäßige Compliance Summits zu dem alle tätigen  
Compliance Officer zum persönlichen Austausch und  
Schulungszwecken eingeladen werden. Ein weiterer Baustein 
des STRATECs Compliance Management Systems ist das einmal 
jährliche Treffen des Compliance Boards. Dort sind sechs feste 
Mitglieder und zwei wechselnde Mitglieder benannt, deren 
Fachbereiche bei STRATEC als eventuell risikobehaftet einge-
schätzt wurden. In diesem Kreis werden Compliance-Ziele und 
gesonderte, relevante Themen erörtert und festgelegt. Die  
Risikoberichte der Compliance Officer der einzelnen Standorte 
bilden die Grundlage für den Compliance-Bericht an den  
Vorstand. Der Vorstand nimmt seine Berichtspflicht gegenüber 
dem Aufsichtsrat wahr. 

Ein anonymisiertes Hinweisgebersystem (Whistleblowing Sys-
tem) für Hinweise auf Regel- und Rechtsverstöße ist seit 2017 
in Kraft. Im Jahr 2023 wurde das System, um ein Online-Tool, 
welches über die Internetseite des Unternehmens öffent-
lich zugänglich ist, erweitert. In 2023 gingen sowohl über das  
anonymisierte Hinweisgebersystem als auch über andere  
Kanäle insgesamt 14 Meldungen (Vorjahr :13) ein. Von diesen 
14 Meldungen wurden zwei Fälle als nicht compliance-rele-
vant eingestuft. Die verbliebenen 12 Fälle wurden als unkri-
tisch oder maximal zur Nachverfolgung entweder durch die  
örtlichen Compliance Officer oder durch den Global  
Compliance Officer bewertet. Daraus resultierende Maßnah-
men waren Gespräche mit den beteiligten Personen, Überprü-
fung und Klarstellung interner Regelungen, Absprachen mit der 
Abteilung Human Resources.

Wahrung der Menschenrechte

STRATEC bekennt sich zur Menschenrechtschar ta der  
Vereinten Nationen, ist über den Vorstand Unterzeichner des 
UN Global Compact und bietet ihren Beschäftigten in der  
gesamten Unternehmensgruppe ein hohes Maß an sozialer  
Absicherung sowie eine leistungsorientier te Vergütung.  
Ein respektvoller Umgang und gesetzestreues Verhalten  
innerhalb der STRATEC-Gruppe, sowie gegenüber Mitarbei-
tern, Kollegen, Geschäftspar tnern, Kunden und Behörden,  
wird durch die konzernübergreifende Corporate Compliance 
Policy gewährleistet. Die Haltung bezüglich Menschenrechte 
und Arbeitnehmerrechte ist in konzernweit verbindlichen  
Richtlinien niedergeschrieben. Der Vorstand der STRATEC SE 
wird im Rahmen des jährlichen Compliance-Berichts über die 
Themen aus dem Bereich Menschenrechte informier t.  
Zudem nimmt das ESG-Board seine Beratungsfunktion an den 
Vorstand wahr.

Um den Aspekt des Schutzes der Menschenrechte noch weiter 
in den Fokus und das Bewusstsein aller Beschäftigten bei  
STRATEC zu rücken, hat STRATEC eine Menschenrechtsstra-
tegie entwickelt. Damit einhergehend werden relevante  
Prozesse, Dokumente sowie das Risikomanagementsystem auf 
die Voraussetzungen des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes 
(LkSG) überprüft und entsprechend ausgerichtet. Obwohl 
STRATEC noch nicht unter den Geltungsbereich des LkSGs fällt, 
strebt STRATEC bereits heute die Erfüllung der mit dem Gesetz 
verbunden Pflichten an. 

Auch wenn STRATECs Lieferanten sich zum ganz überwiegen-
den Teil in westlichen Industrieländern befinden, sind Risiken 
von Menschenrechtsverletzungen insbesondere in der vorgela-
gerten Lieferkette nicht auszuschließen. STRATEC erwartet 
daher von ihren Lieferanten die gleichen Standards bezüglich 
der Sicherstellung und Einhaltung der Menschenrechte.

Zu diesem Zweck werden alle produktionsrelevanten  
Lieferanten vertraglich zur Einhaltung des allgemeingültigen  
STRATEC-Verhaltenskodex (Code of Conduct) verpflichtet, 
der sich an den Richtlinien des UN Global Compact, an den 
Konventionen der ILO, an der UN-Erklärung der allgemeinen 
Menschen- und Kinderschutzrechte sowie der OECD-Richtlini-
en für international agierende Unternehmen orientier t.  
Bei jeder Vertragsanbahnung mit neuen Geschäftspartnern wer-
den zudem Sanktionslisten-, Watchlist- und Blacklist-Screenings 
durchgeführt. Zudem hat STRATEC in 2023 ihren Prozess für 
Lieferantenaudits um zusätzliche Aspekte in Bezug auf den 
Schutz von Menschenrechten erweitert, welcher in Audits ab 
2024 Anwendung findet.

Im Geschäftsjahr 2023, sowie in den vorangegangenen  
Geschäftsjahren, wurden innerhalb der STRATEC-Gruppe und 
ihrer Lieferkette keine Menschenrechtsverletzungen festgestellt.

27



SOZIALES
ENGAGEMENT

Als global agierendes und dennoch regional verwurzeltes  
Unternehmen ist sich die STRATEC-Gruppe ihrer sozialen  
Verantwor tung auf globaler sowie kommunaler Ebene  
bewusst. STRATEC unterstützt regelmäßig daher sowohl  
regionale als auch weltweit agierende gemeinnützige  
Organisationen, Gesundheits- und Bildungseinrichtungen,  
Naturschutzorganisationen sowie Vereine. Auch im  
Jahr 2023 hat STRATEC beispielsweise unter anderem die  
folgenden Organisationen mit Geldspenden unterstützt:  
Plan International, Erde der Kinder e.V., Kinderhospiz  
Sterneninsel e.V., die Familienherberge Lebensweg und die 
Feuerwehr Birkenfeld. 

Zudem möchte STRATEC ihre Mitarbeiter bei deren Engage-
ment für gemeinnützige Organisationen oder ehrenamtlichen 
Tätigkeiten unterstützen. Für die benötigte Zeit von Blut- oder 
Thrombozytenspenden oder für Schulungen und Einsätze bei 
Hilfsorganisationen, stellt STRATEC ihre Mitarbeiter frei. 

Im Geschäftsjahr 2023 sowie in den Vorjahren wurden  
keinerlei Spenden an politische Parteien, Lobbyisten oder 
vergleichbare Organisationen getätigt. 

STRATEC Nachhaltigkeit 2023



Eine Projektteilnehmerin baut Salat an.
©  Plan International
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Erde der Kinder e.V. – 
Hilfe für Burkina Faso

Die Hilfsorganisation Erde der Kinder e.V. wird seit dem 
Jahr 2015 von STRATEC unterstützt. Siegfried Straub 
begann im Jahr 2008 auf privater Basis hilfsbedürftige  
Kinder in Burkina Faso in Westafrika zu unterstützen. 
2014 gründete er den Verein Erde der Kinder e.V.,  
der bisher ausschließlich auf der unentgeltlichen, ehren-
amtlichen Tätigkeit seiner Mitglieder und Helfer aufbaute.  
Neben der Vermittlung von Patenschaften unterstützt 
Erde der Kinder e.V. auch andere Maßnahmen, wie bei-
spielsweise sauberes Trinkwasser für Schulen, Impfungen, 
den Kauf von Moskitonetzen, ärztliche Versorgung der 
Kinder, Schulkleidung und Lernmittel. 

Plan International

STRATEC unterstützt das Kinderhilfswerk Plan International Deutschland 
(nachfolgend Plan genannt) seit dem Jahr 2012. In den vergangenen  
87 Jahren konnte Plan als globale Organisation in zahlreichen Ländern 
durch Spenden Projekte erfolgreich umsetzen. Plan ist eine internationale 
Kinderhilfsorganisation, die in über 75 Ländern Afrikas, Asiens und Latein-
amerikas arbeitet und sich für Kinderrechte stark macht. Plan setzt sich für 
eine Welt ein, in der sich alle Kinder frei entfalten und entwickeln können 
– in einer Gesellschaft, die Kinderrechte schützt und Kinder mit Würde 
und Respekt behandelt. Unabhängig von Herkunft, Religion, Geschlecht 
und politischen Verhältnissen. Plan ist Träger des DZI-Spendensiegels. 

Im Jahr 2023 hat STRATEC das Projekt "Kinder vor Klimakrise schützen“ 
in Malawi unterstützt.  Mit diesem Projekt wird die Lebensgrundlage von  
2.500 Haushalten in Mulanje und Machinga verbessert, indem ihre  
Widerstandsfähigkeit gegenüber den Auswirkungen des Klimawandels 
gestärkt wird.

Hütten in Burkina Faso 
© Straub

© Plan International
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Familienherberge Lebensweg gGmbH

Zur Ruhe kommen. Mehr Zeit für sich haben.  
Neue Kraft schöpfen. Dies kommt zu kurz bei  
Eltern schwerstkranker und behinderter Kinder.  
Hier setzt die Familienherberge Lebensweg in Illingen- 
Schützingen im Enzkreis an. Mit einem wegweisenden  
Konzept, das betroffenen Familien eine gemeinsame  
Familien-Auszeit vom Alltag ermöglicht. Mit Hilfe 
kreativer Inklusionsprojekte schafft es die Familien-
herberge Lebensweg immer wieder auch die Kinder  
aus den örtlichen Kindergärten, Schulen und Ver- 
einen mit den Gastkindern zusammenzubringen und 
gemeinsam Abenteuer erleben zu lassen.

Sterneninsel e.V.

Ambulanter Kinder- und 
Jugendhospizdienst für  
Pforzheim und den Enzkreis

Die Sterneninsel begleitet und unter-
stützt betroffene Familien, in denen 
ein Kind, ein Jugendlicher oder ein  
Elternteil lebensbedrohlich oder  
lebensverkürzend erkrankt ist. Durch 
eine finanzielle Zuwendung unter-
stützt STRATEC diese wer tvolle  
Arbeit seit dem Jahr 2017.

Familienherberge Lebensweg 
© Familienherberge Lebensweg

Das Hilfsangebot der Sterneninsel umfasst  auch  
Trauerbegleitung für Kinder, Jugendliche und junge  
Erwachsene.  © Sterneninsel e.V.
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Weitere Informationen

Mit den Nachhaltigkeitsinformationen 2023 liefern wir ergän-
zende Informationen zu unserem Geschäftsbericht 2023. 

Alle in dieser Broschüre enthaltenen Angaben können sich 
jederzeit und ohne Vorankündigung ändern, eine Gewährleis-
tung hinsichtlich der Genauigkeit, Vollständigkeit, Richtigkeit 
oder der Verwendbarkeit für einen bestimmten Zweck wird 
nicht übernommen. 

In der gesamten Broschüre können durch mathematische 
Rundungen in der Addition scheinbare Differenzen auftreten. 

IMPRESSUM

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird bei Personenbe-
zeichnungen und personenbezogenen Hauptwörtern in dieser 
Broschüre die männliche Form verwendet. Entsprechende  
Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich für 
alle Geschlechter.

Diese Broschüre liegt in deutscher und englischer Sprache vor. 
Beide Fassungen stehen auch auf der Internetseite der Gesell-
schaft unter www.stratec.com zum Download bereit.  
Im Zweifelsfall ist die deutsche Fassung maßgeblich.
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